
Deutschlands größte Wern - Kellerer .

Die WeinbaU ' Gesellschast A . Wilhclmj Hai soeben

zu Hattenheim im ^ Rheingsu ihre großartigen Kellerei -

Neubauten vollendet : Meisterwerke moderner Van - Kunst und

moderner Keller - Technik ! Waren schon die alten Kellereien

Wilhelmj
'L im Gutshanse zu Hattenheim berühmt , so sind

oie Neubauten im Schlosse Reichartühausen jetzt be¬

rufen , noch weit mehr Aussehen zu erregen . Da ist Stile .?-

imponirend , neu und zugleich mit historischer Pietät für den

Gau behandelt . Es lagern gegenwärtig in Fässern zwei¬
tausend Stück Rheinwein ; von dem großartigen Flaschcn - Lager
gar nicht zu reden . Umfangreichere Champagner - und Bor¬

deaux - Kellereien mag cs wohl , geben , größere Rheinwein -

Kellereien aber kaum — und vor Allem keine , welche in

ihrer Einrichtung so sehr fämmtlichen erprobten modernen

Errungenschaften entsprechen . Durch glückliche Einräufe hat
gerade in jüngster Zeit noch das Haus A . Wilhelms seine
Schätze an flüssigem Rheingolde äußerst vermehrt , so daß
der Besuch der Hattenheimer Kellereien für Jeden hoch¬
interessant erscheint .

Hinsichtlich der Neubauten und Erweiterungen mögen
nachstehende , unsere Leser interesstrende Einzelheiten hier eine

Stelle finden : Die Neubauten im Gutshause zu Hattenheim ,
durch welche die dortigen berühmten großen Wilhelmj

' schen
Kellereien wesentlich gebeflert , erweitert , ferner neue Räume ,
Bureaux rc . re . geschaffen wurden , sind weniger geeignet , die

öffentliche Aufmerksamkeit auf sich zu ziehen , als die Um -

und Neubauten im Schlosse Reichartshausen und in dessen
Park . Hier war man vor Allem darauf bedacht , dir alten

historischen Erinnerungen liebevoll zu wahren , welche sich
an das Schloßgut Reichartshausen knüpfen , wo sich bekanntlich
« ährend des Mittelalters hindurch seitens der Cistercienfer -

Brüder vom Kloster Ebcrbach her klassische Sitz des Rhein -

gauer Weinhaudcls befand . Bon Reichartshausen aus sandten
die fleißigen Mönche , denen der Rheingau seinen Weinbau

überhaupt verdankt , die rheinischen Gewächse nach Nord¬

deutschland , nach England , in die ganze Welt . Hier blühte bis

zur Auflösung des heiligen römischen Reiches deutscher Nation

die Nheiugauer Wein - Industrie in fast beispiellosem Maße .

Nach der Säkulariflrung ward — gleich allen Klostergütern
der Abtei Eberbach — Reichartshausen nassauische Domäne .

Von dieser erwarb eS der Graf von Schönborn , der es Ende

der siebenziger Jahre an die Gräfin von Bcnkcndorff , geb .

Prinzessin von Croy , verkaufte . Im Sommer 1889 erwarb

dann A . Wilhelms das herrliche Schloßgut , und so kam

Reichartshausen zu seiner ersten , ursprünglichen Bestimmung ,
dem fleißigen , strebsamen Sitze des Rheingauer Weinbaues

und des Rheingauer Weinhandels , zurück — nachdem eS seit
der Verweltlichung des Klosters Eberbach bis dahin vorüber¬

gehend ein Landsitz berühmter Adelsgcschlcchter gewesen .

Kaiser Wilhelm . I . und Kaiser Friedrich waren übrigens zu
den Zeiten der Gräfin von Venkendorff gar oftmals Gäste
auf Schloß Reichartshausen .

Reichartshausen kommt urkundlich zuerst Ende des elften ,

Anfangs des zwölften Jahrhunderts vor , geschrieben : „ Riccar -

dishusen “
, „ Richardeshusen " . Es scheint ein aus wenigen Woh¬

nungen bestehender kleiner Flecken bei Hattenheim gewesen zu

sein , genannt nach dem ersten bäuerlichen Ansiedler . Um das

Jahr 1150 gehörte der Roden einem Ministerialen des Erz¬
bischofs von Mainz , Dnldo aus Winkel . Das Kloster
Eberbach , dessen Mönche aus Frankreich den Weinbau im

Rheingau eingeführt/verbreitete sich immer mehr tu seinem
Besitze und auch namentlich in der Pflege der Weiu - Cultur .
Der hochverdiente Abt Ruthard erwarb nun um 1152

von Dudö daL Land „ Richardeshusen " und ließ von 1152

bis 1157 dort als Wein - Magazin für die Abtei Eber¬

bach den Klosterhof „ Richardeshusen " erbauen . Diese

industrielle Anlage blühte bald auf und wurde der Hauptsitz
des berühmten Weingeschäftes der Mönche von Eberbach .

Im Jahre 1162 schon ( am 13 . Februar ) erließ der Papst
Alexander III . eine Bulle , durch welche dem Klosterhofe

„ Richardeshnscir " als „ Wein - Magazin ( cellarium ) der Abtei

Eberbach
" der „ besondere päpstliche Schutz " verliehen worden

ist . Der 30 - jährige Krieg verwüstete stark den „ Klosterhof "
,

so daß heute nur noch der Nord - Flügel des Schlosses
Reichartshausen mit Sicherheit aus der ersten Anlage her¬
stammt , der in seinem Baue ja auch völlig „ Cistercienser -

Stil " ist , wie Eberbach selber . — Der heutige Name

„ Reichartshausen "
, in der jetzigen Orthographie , findet

sich zuerst Ende des achtzehnten Jahrhunderts . Die Bezeich¬

nung „ Schloß " führt der ehemalige Klosterhof erst in der

nassauischen Zeit ; Urkunden von 1810bis 1820 bringen
ihn zunächst . — In den dreißiger Jahren dieses Jahrhun¬
derts war „ Schloß Reichartshausen " der Wallfahrtsort aller

Kunstkenner : hier befand sich bekanntlich jene weltberühmte
Galle rie des Grafen von Schönborn , die in Paris später
für viele Millionen verkauft wurde und leider so Deutsch¬
land verloren ging .

Nun ist das Besitzthum Reichartshausen wohl für
unabsehbare Zeiten — der Industrie wiedergewon¬
nen ! — A . Wilhelmj schritt sofort zu den Uniwand -

lungs - und Restauratiousarbeiteu . Der alte , zum Theil
verschüttet gewesene Klosterkeller

^
im Nordflügel des Schlosses

wurde völlig restaurirt und im Stile wundervoll ausgebaut .

Der großartige Schloßkeller , welcher den ehemaligen Hof -

raum von Reichartshausen völlig ausfüllt , ist nach den jüng¬
sten Erfahrungen der Kellerei - Technik ausgeführt und in

seiner Gesammtheit und allen Einzelheiten eingerichtet , wie

Aehnliches oder gar Vollkommeneres in diesem Zweige wohl
kaum wieder existirt . Das muß man selbst geschaut haben !
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groben Menschenanflaiif verursacht .

ier be¬

suchte davon
das vor den

Anw Alters - und Invalidrn - Oesrtz .

Die durch die Alters - ttnb Invaliden - Versicherungs -

Anstalten augeordneten Revisionen haben eine ganze Reihe von

llnregelmüßigkeiten zu Tage gefördert , die ihr Nachspiel

lheilweise vor dem Strafrichter finden werden . So z . B .

ist wiederholt festgestellt worden , daß Altersrenten auf
Grund fingirter Bescheinigungen über bestandene Arbeits¬

verhältnisse erschlichen wurden . Besonders beliebt ist dies

Verfahren unter Familienangehörigen , namentlich da , wo

cs sich um die Unterhaltungspflicht gegenüber Eltern und

Schwiegereltern handelt . Wenn auch nicht in jedem Falle
eine strafbare Handlung zu erweisen sein wird , da über

die Frage , ob ein Arbeitsverhältniß int Sinne des Alters¬

und Invalidität - Gesetzes bestanden hat oder nicht , im

Publikum noch nicht die erforderliche Klarheit herrscht , so

find doch auch Fälle festgestellt , in denen die strafbare Ab¬

sicht außer Zweifel steht . Es unterliegt keinem Zweifel ,

daß man , um dem nicht allzusehr beliebten Gesetz Freunde

zu verschaffen , bei Prüfung der Anträge auf Bewilligung
von Altersrenten etwas liberal verfahren hat , sowohl von

? von ihnen ausgestellten Atteste dadurch , daß sie obrigkeitlich
beglaubigt sind , doch einen gewissen Anspruch auf Glaub -

Würdigkeit haben ; denn die Nichtbeaustandung durch die Be¬

hörde berechtigte zu der Annahme , daß der Inhalt der Be -

f scheinigung dem Geiste des Gesetzes nicht widerspreche ,

namentlich , daß man bei geeigneter Belehrung von dem Atteste

keinen Gebrauch gemacht haben würde . Wir hätten es also

nur mit der Möglichkeit des Betrugsversuches , nicht aber

mit dem ganz anders zu beurtheilenden vollendeten Betrüge

zu thun , zumal es auch vorkommt , daß Personen auf Grund

der örtlichen Prüfungen ihre unberechtigten Ansprüche frei¬
willig aufgeben . Der erkennende Richter wird diese Blomente

nicht unbeachtet lassen können . Wir betonen aber , so schreibt
die „ Köln . Volksztg .

"
auch heute wieder : das Gesetz über

die Alters - und Jnvalidenversorgung ist ein Irrgarten , aus

dem die Interessenten nur durch geeignete Belehrung heraus¬
geleitet werden können . Abgesehen von der Errichtung be¬

sonderer Auskunftsburcanx in größeren Orten , wie sie schon

39 . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — BezngS -Preis :

8n
Wicsbavc » und den Laudorten nut Zweig -

rpeditionen 1 Mk . 50 Pfg . , durch die Pog
1 Mk . 60 Pfg . für das Vierteljahr .

— Ghe - I « l»iiänm . Heute feiern die Eheleute KüseriSeister

Alexander Stroh hier das Fest der silbernen Hochzeit . Gleichzeitig

zählen dieselben heute 25 Jahre lang zu denAbonnenten des „ Wies¬
badener Tagblatt

"
. ( Wir gratuliren ! Die Red .)

= Berichtigung einer Berichtigung . Mit Bezug ans
die gestern gebrachte angebliche Richtigstellung einer Mittheilung
über

'
die Win terbln m en - AuS fiel In n g wird uns von be -

theiligter Seite nnuniehr folgende Veröffentlichung übersandt : Wirklich

richtig ist , daß für die schönste und reichhaltigste Gruppe blühender
Pflm

'
izett ausschließlich Chrysanthemum den 1 . Ehrenpreis , von Herrn

Bonnet gestiftet , Herr A . Müller , den 1 . Preis des Gartenbau -

Vereins Herr P . Dezius , den 2 . Preis Herr Carl Fischer und den
3 . Preis Herr E . Sompin erhielt .

kühne bergwärts abgeschleppt worden .
* Ans der Umgegend . In Büdesheim , Kreises Bingen ,

wurde vorgestern die „ Martiuskerb "
gefeiert . Dem Weine , altem

wie neuem , wurde im Wirthshause stark zugesprochen und zum Schluß
gab es Streit , der sich auf der Straße fortfetzte . Ein junger Mann
aus Büdesheim erhielt dabei zwei Schüsse in den Unterleib .

Dieser Tage Abends nach zehn Uhr machte eine noch nicht
16 -sährige Modistin aus Frankfurt bei der Polizei in Bocken -

I) eint die Anzeige , daß sie ans einem Feldweg in der Nähe des

Bockenhcimer Bahnhofs vergewaltigt worden fei . Noch in der Nacht

gelang es der Behörde , den Verbrecher in der Pcrfon des Taglöhuers
Rapp aus Bockcnbeim zi : ermitteln und festzunehmeii . Er wird sich
vor dem Schwurgericht zu verantworten haben .

In Andernach wurde einem jungen Manne von 20 Jahren
ans Limburg a . d . Lahn ein Fuß durch den Zug abgefahren .
Derselbe fprang , als der Zug schon in Bewegung , auf das Tritt¬
brett , rutschte ab und fiel mit einem Bein unter dasselbe .

Provinzielles .
— Sonnenberg , 18 . Rov . Die zahlreichen Freunde unseres

Dorfs in Wiesbaden wird es intereffiren , zu erfahren , daß das¬
selbe von nächsten Samstag an wieder um ein geräumiges , den

Anforderungen der Jetztzeit eiitsprecheudes Ausflugslocal bereichert
wird . Der rührige Wirth znm „ Philippsthal

"
, Herr Jeckel , hat

am Hinterban seines Hanfes ein neues Sälchen Herrichten lassen ,
welches namentlich für die Wintennouate den Spaziergängern ans
Wiesbaden zur Verfügung stehen wird . Bei dieser Gelegenheit sei
daraus aitfinerksaut gemacht , daß das Haus des Herrn Jeckel auf
gutem Wege zu erreichen ist , nicht nur durch das Dorf selbst , son¬
dern auch auf bem Promenadenweg hinter der Burg her , am
Turnplatz vorbei , über den von Herrn Jeckel überbrückten Bach .

p .- B . Verschiedenes . Am letzten Sonntag Nachmittag
3 ' / - Uhr wollte eine leere Droschke vor dem Hause Kapelleu -

flraße 11 wenden und fiel dabci nm . Der Droschkensiihrer kam
unter die Droschke und erlitt mehrere leichte Verletzungen . — Ein

Karreiisuhrer , welcher sich einer Ucbertrctung von Polizeivorschriften
schuldig gemacht , wurde gestern gegen Mittag von einem Schutz¬
mann in derlSchtvalbacherstraße ungehalten und zur Angabe seiner
Personalien aufgefordert . Dessen weigerte sich derselbe und ver -
• - ■ ■ - u fahre » , fo daß der Schuhmann gezwungen war ,
. .. . .. ..... Karren gespannte Pferd seftznhalteu . Hierüber erboft ,
schrie und tobte der Rosselenker wie ein Besessener und riß dabei
sein Pferd so kurz herum , daß dasselbe und der Karren umfieleu .
Das Fuhrwerk wurde wieder flott gemacht und der renitente Führer
desselben der Polizeiwache vorgefllhrt . Der Vorfall hatte einen

* Uiidcshcim , 17 . Rov . Die beiden Dampfbagger haben
gestern ans dem Fahrwege Bingen - Rndesheim die Arbeit wieder auf -

genommeil , da ein ungehindertes Fahrwasser noch nicht vorhanden
ist . Merkwürdiger Weise ist auf der hessischen Seite zur Ver -

befferung des linksrheinischen Fahrweges noch nichts geschehen . Das

„ Trockene " bei Kempten , welches den Schiffsverkehr stört , müßte un¬

bedingt fortgebaggert werden . Gestern sind erst die letzten bi
reite in der vorletzten Woche aitgekommenen tiefgehenden Schlepp -

Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —

Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,
für Auswärts 75 Pfg .

; Seiten der Versicherungsanstalten als auch von Seiten der

■ Behörden . Die unteren Verwaltungsorgane sind ja vielfach
von den vorgesetzten Behörden anfgefordert worden , thnn -

lichst auf die Herbeiführung vieler Rcntenbewillignngen hin -

j znwirken . In gewissen Kreisen des Publikums glaubte
i man daher bezüglich der Ausfertigung von Arbeitsbc -

- scheintgnngen nicht so engherzig fein zu müssen , denn die

Anschauung , daß das , was man tlnrcchtmäßig dem Staat

entziehe , nichts Unerlaubtes sei , ist leider nicht selten .

Eine andere Frage wird aber nun bezüglich der obrigkeitlichen
Beglaubigungen entstehen . Nach den bestehenden Bestimmungen

.
"
bezieht sich die Beglaubigung nur auf die Unterschrift , keines -

s Wegs aber auf die Richtigkeit der Bescheinigung . Dies ist

j aber nicht allgemein bekannt . Im Strafverfahren werden

I ’
daher die Beschuldigten darauf Hinweisen können , daß die
u .' v» SaSh re-fi fi »

vielfach angestrcbt wird , wird man eine systematische Be¬

lehrung des kleinen Mannes durch regelmäßige Vorträge

nicht umgehen können . Am besten noch wäre es , man rüstete
namentlich auf dem Lande in jedem Orte einen geeigneten
Lehrer mit dem nöthigen Material ^ ans , damit er die Ein -

gescsseneu jederzeit belehren kann .

Locales .
(Nachdruck derOriginalcorresporrdenzen nur unter bmtlitcr Quellenangabe geltattet .)

Wiesbaden , 18 . November .

- o - Ungesordnntnz für die morgen Nachmittag 4 Uhr statt -

finbenbe GemeinberathS - Sitzung : 1 ) Genehmigung von

Rechnungen : 2 ) Begutachtung von Schankcoucefsious - Gesuchen ;
3 ) Beschlußfassung auf ein Gesuch um Ucberlaffung bes großen
Nathhaussaales zur Ausstellung eines Gemäldes ; 4 ) Begutachtung
von Bau - Gesuchen ; 5 ) Vergebung von Arbeiten nnb Lieferungen ;
G) Gesuche unb Anträge verschiedenen Inhalts .

(* ) Religiöser Vortrag . Herr Prediger Voigt aus Offen¬
bach sprach am Dienstag Abend im Casinosaal über das biblische
Buch der Apostelgkschick >te . Von den Geschichtsbüchern des neuen

Testaments ist allenfalls das Markus -Evangelium als ein geschicht¬
licher Bericht in unserem Sinn zu betrachten . Die Apostelgeschichte ,
welche früher als das Johannes - Evangelium geschrieben ist , ettoa
ums Jahr 120 nach Christus , hat mit dem bereits besprochenen
Buch nach Lukas denselben Verfasser . Die Annahme , daß der Ort
der Abfassung derselben Ephcsns ist , hat mehr Wahrscheinlichkeit
für sich , als die , welche sich für Rom entscheidet . Das Luch ist

weniger eine Schilderung von der Wirksamkeit des Jüngcrkreises ,
als eine Schtltzfchrist für die christliche Religion , dem römischen Hei -

deiithiim gegenüber . Seine Hauptaufgabe aber bist ht darin , die
ein ft so klaffende Spaltung zwischen pauliuischer und petriuischer
Auffassung von Heiden - nnb JudimchrifteuthUm zu überbrücken ,
in ben Gemeindens in welcher dieser Zwiespalt ebenfalls Platz ge¬
griffen , eine Vereinigung zu erzielen . Die Personell beider Apostel
werden mit bcrfclben Liebe und Werlhfchätzuug behandelt ; so folgt
der Erzählung eines Wunders des Petrus immer ein solches von

Paulus nach ; der bem Paulus infolge innerer Offenbarung

gewordene Auftrag wird in bem wunderbaren Gesicht auch
dem Petrus zugcschriebeu ; bem Petrus werden pauliilische
Grundsätze beigelegt und umgekehrt , wodurch das Bild der beiden

Apostel ein verwischtes werden mußte und diese Berichte häufig in
birectem Gegensatz zu bett Anschauungen , die Paulus in seinen
Briefen uiedergelegk hat , gestellt werden . Das Buch knüpft an das

Evangelium nach Lukas an und gicbt battu ein Bild von der ersten
'

Ptjriftengemeinbe in Jcruialciu , io gut cs bei der örtlichen Eut -

fernung
"

des Verfassers von Jeuisaletn und feiner späteren Lebens¬

zeit möglich war . Durch Philippils , der den Samaritern predigte ,
wird der erste Schritt zur Heibenmissiou gethan und bann folgt die

Geschichte des Paulus , seine Bekehrung unb seine Reisen , welche

bruchweise nach dein Reisebericht eines Begleiters des Paulus
wiedergegeben sind . Bei der Wiedergabe der letztet ! Lebeusercigniffe
des Apostels , die dein Verfasser tinbekanut sind , nimmt er den

römischen Schriftsteller Josephus zn Hilfe . Er schließt ohne einen
Todesbertcht , vielleicht mit Rücksicht auf Petrus , von dessen Ende
ebenfalls nichts Bestimmtes bekannt geworden war . Auch das

Johannis - Evangelium , mit befielt Betrachtung der Herr Redner
bereits begann , ist kein Geschichtsbuch in unserem Sinne , vielmehr
ein Lehrgedicht , versaßt von einem berühmten Theologen der uach -

apostolischctt Zeit .
= Personal - Nachrichten . Dem General - Lieutenant z. D .

am Ende dahier , bisher von der Armee , ist der Königliche Kroneu -

Ordeu erster Klasse verliehen worden . — Dem Compagnieführer in
der Kaiserlichen Schutztruppe für Deutsch - Oftafrika , Freiherr «
von Eberstein , wurde die Erlaubuiß zur Anlegung der von
Seiner Hoheit dem Sultan von Sansibar ihm verliehenen dritten

Stufe der ztveiteu Klaffe des Ordens „ der strahlende Stern "
ertheilt .
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folgen Pctitimien . Zu mit Petition , betreffend die Revision

u - » . Böckel . fcZK S
ftüX ^ Lbo ? Wucherparagraphen lind verbreitet sich über die ver -

Arten des Wuchers . Er bittet die Regierung , bei einer
^ Kfirhnnh infl2

des Hausirhandelz besonders au » auf den

Wn ^ GefttzcS
' 8 a * en uub verlangt einer Verschärfung des

Aussich ?.
^ ^ 580 ff £ lt - llt eine Novelle zum Wuchergesetz in

m a ,Pnimb' CT^ 6,CrCtn Debatte zwischen v . Lieber -
Material überwiestn .

^ *Vnb blC 5Peht ' on beiIt Reichskanzler als

■ Rächstr Sitzung Domirrsta grKrankenkasscn - Novelle .

großen Theil der Schuld,gn > n erlittenen LlLen den Mr -herenbcn aiifbürbet . Es ist ja wohl ein offenes Gehcttuniß daß

ehten Ä ä“ bcul Zwecke gemacht sind dem Besitzer
Xr b,c rechtzeitige L -ahruchmungaller nni leinen Werthpapieren zusainmenhäiigenden Operationen
Ä 'SS ^

A
, zu veischafien . Die Spielwuth , die unfitt -

8 reich zu werden nm jeden Preis und ohne

wüblt und ^ '!^ ^ des
^G .st lch in dieweitestenKreisehineinge -

S ’ i " " " fter Linie mögen sich diemrist - ii derHereingefallenen
n̂f * ^ ih ^ b an tbrcn önm Theil vernichtenden Verlusten selbstju 14)1Ciucii .

Ausland .
* Erreich . „ Ein Glück , daß heute Sonntag ist

« " d die Bors « nicht geöffnet ist / schreibt man den „ Münch .
Jl . N . vom 12 . ds . aus Paris . Nach den gestrigen Vorgänge «

hsCratrs.
bcn herrschenden Theorien und Ansichten über

img und Geld zu Grunde liegen , in einem Wiener Blatte
Jene Silbermünzen , welche „ österreichssche Verein

"
-

^ Enannt werden , sind Geldzeichen , welche der österreichische
ausgegeben und in Circnlation gesetzt hat , damit sie alsZahlungsmittel functtoniren und für „Thaler "

anaenommen werden -
Thatsache ergiebt sich aU logff ^

S .nab stvald ^ er seinen Verp ' fijchttmgcn nachzukommen dieAdsichtbat ui dem Falle , als er diese Münzen riumieta aebenft h ™
R ^rinze pro 1 Thaler em Weithobject

^
alisziifolqen

\ D^ re8 <
t,nCl ‘ Thaler werch ist . Hieraus folgt aberauch wieder , daß für das deutsche Reich ein wahrer Grund nickt

bDffenTOerH .
1' b,cft welche im deutsch Reiche für dm

angenommen werden , für den sie gelten sollen aus
^ ^ erkehr zii ziehen . — Der genannte österreichische Volkswirth -

Wm ' LLj1 » ÄW " ' ... .. ..... ..... ... i ' » - >

*
Das „ Deutsche Colonialblatt «

enthalt einen Bericht des kaiserichcn Commiffars vr . Peters an
den Gouverneur Frhr . v . Soden über ein Gefecht gegen die
Warombos

^
Dr . Peters brach am 30 . August mit 15 Su¬

danesen , 25 Suaheli , 24 Bagasis und einer Anzahl Asikaris
in Begleitung des bayerischen Premierlieutenants Frhrn .
v . Pechinann und des Sergeanten Schubert nach Rombo
aus . Am 31 . August erfuhr Dr . Peters bei einem be -
srcundeten sultan , daß die Warombos seine beiden Boten
naca Useri auf höchst grausame Weise getödtet hätten . Nach
Besprechung mit Schubert beschloß Peters , am 1 . September
oyue wertere Verstärkring heranzuziehen , nach Rombo auf -
zubrechen . Er verstärkte sich am Tage darauf in der Residenz
bca befreundeten Sultans Ktnabo durch dreihundert ihm
geneigte Asikaris .

, Peters bcabsichligte , die unteren Zugänge
des Landes zu besetzen und den Sultan aufzufordern , über
dre Ermordung der Boten mit ihm in Verhandlung zutreten . Der zur Rccognoscirnng abgesaudte Freiherr von
Pechmann gerieth bei Bananenbefestigungeu mit den Einge¬
borenen in ein Gefecht , worin auch SergcantSchubert der
um Pechmann zurückzubeordcrn nachgeschickt war , verwickelt
wurde . Als Peters selbst nachkam , waren die unteren Be¬
festigungen von Wackcron bereits genommen . Die Häuser

7 l ui Flammen . Ein Abbrechen des Gefechts schien j
"

ra
rathsam , da Nachgiebigkeit von den Eingeborenen

als Furcht
. angeschzn worden wäre . Peters befahl die

Deutsches Kelch .
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* Berlin , 17 . November .

. rxB
~ e,r vmrde durch Präsident Levetzow um 2 UhrA ^ vksmdenchren dar Andenkm des eutschlafeuerr

BfSualich des Gesetzentwurfs ,
„ „ desSttlavenhandels fragt Armberg (Centrum )Zeitungsnachrichten betreffend des Sckavenhandels m
L^ b - uOen Schntzgcbitten auf Wahrheit beruhen . ColoniaD

Die
dementirt die Zeilungsberichte aufs Entfchicdcilste .Sclaverei in Togo sei nur Hörigkeit . Die © daueret

' sÄ ,
<LbUkd’ bputschen Vorschriften bereits vermindert .Berichte beinhen auf tendenziösen Nachrichten des Afrika -

toiefmCnmkaUsLe '
t « ^ Esetzentwurf wird der Commission riber -

Petition , betreffend Ausdehnung der Kranken - und

Sr >ffmmns ^ rrrtĈ lUI ' S ■ die Znsasseil der Gefangenen - und

gläubigen , streng - katholischen Gesrnuuug der Rheiugauer
würdig und entsprechend der einst klösterlichen Gründung
und Bestimmung von Reichartshausen . Eine bequeme
Treppe bringt uns auf die Zinne des „ Marien - Thurmes "
von wo aus man das denkbar schönste Rhein - Panorama
genießt , vornehmlich auch nach den Taunuswaldungen hin .
So haben wir in den Neuerungen von Reichartshansen

" ur einen Bau zu begrüßen , welcher einzig und in
vollstem Maße dem industriellen Zwecke dient , einen wirth -
Ichafllichen Bau , bei dem Alles auf das practischste ausge¬
dacht ist , der nichts , gar nichts aufweist , was für den Be -
tneb einer großen Kellerei heutigen Tages nicht absolut
iwthig wäre , sondern auch einen Bau , bei welchem eine
welle , Phantasie - und kunstreiche Hand in der Anordnung
mitgewaltet hat , welche ein warmes Gefühl für des reich¬
gesegneten Rheingaues Geschichte bechätigt und so eine neue
Zierde und Seheuswürdigkest für die gesammte Gegend
hervorgezaubcrt hat . — Reichart - Hausen und das Wil¬
helm ) sche Gutshaus zu Hattenheim sind übrigens noch durch
eine unterirdische Telephon - Leitung verbunden . Licht und
Wasser werden in unterirdischen Leitungen 1 -/« Kilometer
lang von Reichartshausen ebenfalls iu das Gutshaus ge -
vvacht . — Neber die hochinteressante Elektrizitäts - Anlage
hat das „ Wiesbadener Tagblatt " schon berichtet . — Die
kunstgürtnerische Anlage des herrlichen Parkes von Nei -
chartLhauseil — jenseits des beiläufig zwanzig Morgen
haltenden schonen Schloßweinberges — ist der berühmten
Firma Slesmayer zu Frankfurt a . M . überttageu worden .

_____________
K . v . T .

A « s Kunst und Lebe « .

Dlönigliche Schauspirle . „ Undine "
, romantische Zanber -

oper in 4 Sieten von A . Lortzing . Frl . Saarman n vom Stadt -

wird
^

fenÄr .
8 <t^ -,msn k ^ n ® ttbLr- Aus Stade , 17 . November ,geneidet. Die Bauksirma Nordmeyer ck Michaelsen ist

I L jr ' Ä Er find bedeutende Depots veruntreut .
/r . ' s

, 3?üf .cI viild Nltterm gleichen Datum berichtet : Die heutige
crsaniiuluug der Basler Check - und Wechselbank

t
Beruckstchlduig üer obwaltenden Berhaltmsse auf

imh
be 'l ' .Emder , eine neue Bersamlung einzuberufenund die Liquidation der Gesellichaft zn beantragen . — ‘Tn Hildes -

I) ettu hat sich der Banquier Meyer ( in Firma Emtt H/Mcyer )der gleichzeitig preußischer Lotteiie - Eimiehmer war , erschossen Die
'

Kunden NordenSpeeulationsverluste , zahlreicheStonben werden m Mttleideuschaft gezogen . — Fn Meißen ist der
Banquier Fischer , Direetor der dortigen Creditbauk , wegen um -
nriî rn

^
h1 ^ ^ sl/fiasuiigeu und Beruntreuungeu von Depositen -

’” lb nach dem Uutersuchungk - Gefänguiß in
“ r11 to0l 'bc

< - sind meistentheils kleinere Bürger
mcbrere

m Himdert Kunden , die durch
? C.(E .chi "

gejammtes Vermögen eingebaut haben —
Bnnen “ nllyeU x

' SR'
"

schreiben zu den feandalösen Vor -
ß* 9h,n1U elnrni « " » fuhrlichen Leitartikel II . A . : Unwillkürlich drängtsich bem unbefangenen Beobachter immer wieder die Frage auf

-s - ,^ « ' ' kbruch großer und kleiner Bauquiers ^ mmer
M klägliche Zusatz auftaucht : viele große und kleine Kapi¬talisten haben ihre Grsparnisse , die sie bem allgemeinen Vertrauen
gemeßenden ( dieser Zusatz fehlt nie in den bett . Berichten der die
Boise , mcht den Haiidel , vertretenden Blätter ) X . aiiuertrauten

hrnnnff
"

s? ^>Ttrailr,Sl ! Aber , so fragt man sich weiter , wußten
ßiroVr ? n ^ .fcSe Nicht , wo sie ohne alle Gefahr ihre paar

? Haben sie. nieum Äm5ttaVg * f *
ttfr tor

' Ä I M11 Spa . kasien7 ^ on ^ esörs7^ ^ ww
'
ch

"
de ^

'
meußisch ^n

WMAWAKL SLV8SS1 ^ 4 * usä * k * * > * •

t £ “ ” en - ~ tt -n Berlui haben zwar eine Anzahl Firmen
n »n hC Z ^ kungsdrnekereien , den Gehilfenforderungeii insoweit itadi -

gf®1b
<
“ B fie Lohnausbefferungen , die sich innerhalb der Grenzen

« LbXnb^ y.
nl ^ ^ t’ertrelern öur TarißCommission in Leiwiggemachten Gntgegeiisommens bewegen , sowie hier und da eine hälfe

© ehtifen eigenmächtig bewilligten , und von den
loyaler Coueurrenz wird dies gegen die nichtbe -willigenden Firmen in sehr unsauberer Weise misgebentet ' troNdem° ber ficht die Masse der Berliner College » fest und

^
wird sich inttme Sonderabmachüngen mit der Gehilfenschaft einlasscn — Fn

rn ^ ^ sdiellung der Prinzipale ebeiifalls stark und festfi ' ne Rede . - Hamburg war bereits ht derbte ® cfc! fen . 8an3 und gar verloren . — Die Mit -
Hannover , München , Frankfurt a . M Breslau Main ;

B § me/Lüch? ck
^

Sttttin
^^ ELürzbura , Halle , Erfurt , Wiesbadens

^ remen , xubect , Stettin it . a . m . verharren fest in ihrer gesickerten
« aKinig und m einer großen Zahl kleinerer Druckorte wo gestM
Wwei -sfe >ckb« ,efA (

H
«

0eU Ebenfalls zum energischen und baueruben„ ln bem festen Vertrauen , daß die großen^ sUskfiabte nicht nachgeben werden . Einige Abtrünnige seien in
^ eu öu verzeichuen Auch hätten Augsburg und Maiinheim

nackgegeben . — Die Setzer Glück und Strimpl ans
welche von stlikenden Münchener Buchdriickergehilsen veraii -

ksifik wurden , nicht mehr zur Arbeit zu gehen und deshalb auf Ver¬
anlassung ihres Prinzipals verhastet wurden , sind Freilaa Abend
fajeder aus der Haft en Haffen worden . Dieselben kouiiten ^eu spack - I

haß sie von sinkenden Setzern förmlich dazu gepreßtwurden , statt ins Geschäft zur Strike -Commission zu gehen wo man
Durchbrenuen veriinlaffm wollte . - Aus Landshut wttdberichtet , daß ent auswärtiger Setzer , der zur Aushilfe aewoiinenkuar , von den Strikenden

.durch ein Versprechen von 20 Iwart bc = I
toogen wurde , nicht in die Arbeit einzutreten . Als Arbeitsloser I
tourbe er dann von der Behörde aufgegriffert und wegen Vaaäbnn - I
btrens au vier Tagen Hast vernrtheilt . Nach Veröüßung Rcker

MkabNÜ ^ - GÄett ^ ' " ^ bk öer ?prod )e, !Clt 20 M .,

tratet in Freiburg L Br . als Gast sang die Rolle der Uudin -.
Die Stimme der Sängerin ist schwach und spitz in der Mittellage , ■
Hmgt

~
aber recht gut in der Höhe , besonders wenn sie piano singt .

Fet . Saarmann forcirt abei ^ -nach der gesttigen Probe zu urtheilen , i
häufig , scheint überhaupt eine kleine Neigung zur Uebertreibung in :
SHusbruct zu haben , wodurch ihr Vorttag nicht gerade gewinnt
Uebrigens ist sie musikalisch sicher und eine rcutinirte Bühuensängo -
rin ; auch in Bezug auf die Darstellung bewies sie ihre Bekauntschasi ■■
mit der Bühne . Die Parthie der Undine ist wenig geeignet , eine »
Maßstab abzugeben für die Leistungsfähigkeit einer Sängerin all
Soubrette , und für dieses Rollenfach gaftirt doch jedenfalls Frl
Saarmann . Wie muffen daher die späteren Darstellungen erst ab- r
toarten , ehe wir im Stande sind , uns ein bestimmtes Uriheil über
bie Dame zu bilden . Au Stelle des plötzlich erkrankten Herrn Müller
hattt noch in letzter Stunde Herr Ernst von Bongard von
stadttheater in Mainz die Rolle des Kühleborn übernommen . Der
Gast ist ein tiefer Bariton , dem noch schöne , wirkungsvolle Töne z«
Gebote stehen ; er singt musikalisch sicher und mit Wanner Empfin - :
bung , doch hat er die Eigenheit , die Töne mit einer gewissen Gewolts
herausznstoßeu , wodurch die Wirkung seines sonst sympathischen Ge -I
sanges einigermaßen beeinträchtigt wird . Mehr als seine Stiniul - s
hat uns eigenllich seine vortreffliche Darstellung interefsirt , nantentlii

es dre dämonische Seite des Kühleborn , welche er besonders in dtt
beiden ersten Arien ausgezeichnet herauszukehren verstand . Vo « l
unserem einheimischen Personal fang Herr Bussard zum erste « f
Male de « Schildknappen Veit , sowie Herr Bernhardt de»
Ritter Hugo von Ringstellen . Herr Bussard zeigte sich auch in bet
parthie des Veit wieder als eine schätzenswerthe Kraft , denn et
berftanb es sehr Wohl , d « heitere wie die sentimentale Seite dieser
Rolle zur Geltung zn bringen . In dem Liede bei Beginn bei
brüten Actes schlug er erneu ganz eigenartigen , elegischen Ton an .
weichen wir bei ihm kaum vennuthet hätten ; auch klang bi«
Stimme in der Nummer überraschend weich , ganz im Gegmsatze $»
dem buffoartigen Charakter , der ihr sonst eigen ist . Herr Bett -

* S « ui >scharr int Meiche . Bei der Eröffnung der badisch «Kammer haben die beiden Sozial - Demokraten den Eid gt>leiftet beim Hoch auf den Großherzog aber den Saal verlassenDie Regierung kündigt eine Erleichterung der directen Steuern an.
, oN bem veränderten Satze Suprema lex reris voluntai

Ztg . " : „ Wtt unsererseits wollen uns an da
vergeblichen Versucheu , bem in das Münchener Gedenkbuch vom Kaiser
etiigetrageneii Spruche einen concrcten Sinn beizulegen , nicht betbeiliaen
gn bem eimn Wunsche aber werden sich alle monarchisch gesinnte «des Vaterlandes begegnen , in dem Wunsche , daß unser Kaiserstets die rechten Worte finden möge , Worte , die Zengniß von bep

Maßhaltiing abzrilegen geeignet find , welche den Starken und
Geistesgetvaltigen eigen ist und die ihnen so wohl austeht

"

zungen eingegraben , sprangen plötzlich mit wildem S
I sitheul auf Schubert ein und durchbohrten ihn mit ,uI Lanzen , nachdem er zweimal gefeuert hatte . Die

gleitenden Suahelis und Asikaris wirren , ohne m f,,6
siefiohen , vier von ihnen wurden fliehend getödtet N
ließ nunmehr eine Schützenlinie bilden , die Bananen Mhauen und schlug den zweimaligen Massenangriff der &
geborenen zurück . Bis zum Hereinbrechen der Duw ^
waren gegen fünfzig Dörfer (? D . R .) verbrannt
Feinde erlrtten eine Reihe von Verlusten , darunter 5
peler Häuptlinge . Am 6 . September traf Peters J
in ber Station am Kilimandscharo ein , wo dem Serges
Schubert die letzten militärischen Ähren erwiesen wurd ?
,

* Kerli « , 18 . Nov . Bei dem Empfang des Vorsts
I oer General - Synode am Sonntag rühmte der Kaiser !«

einmüthigen Geist bei den bisherigen Verhandlungen , weit
auch bei den Gegnern und auswärts einen tiefen Eindu
gemacht habe Ohne die kräftige Hilft der General - Sv ^

I konnten die Finsternißmächte nicht überwunden werden
^

Mehrere liberale Blatter begleiten die Mittheilungei ^ »
I beu Net chshan shalt mit dem Hinweis auf die ranii

^ a4,e "
LCr ^ ^ r .

[^ nIaft bes Reiches . Die ungünstige &
ber wirthschaftlichen Verhältnisse fordere den Reichstag «keine Mehrforderung ohne zwingenden Beweis ihrer N °t i
wsudigkeit zu bewilligen . - Der Antisemitismus nm ü
letoer immer festere Formen an , ebenso wie die Soria ,

'

dem okratie stetigen Boden gewinnt . Jetzt beg| ;
fiwtigen die in Berlin bestehenden verschiedenen antifemitifä I

t J “ e ' net geschlossenen „ antisemitisch
Solfiggartei für die Reichshauptstadt zusammenzutreten . M
bei ist auch eine Erweiterung des Thätigkeitsftldes h l

I wsofern in Aussicht genommen , indem dieselbe i
öffentlichen Versammlungen alle Fragen der inneren tu
auch der äußeren Polttik vom deutsch - nationalen StandpN Wrl
asss zu erörtern gesonnen ist . Wie sich die Judenbck 1

"

mit einem wirklich „ deutsch - nationalen "
Standpunkt v«

tragt das ist eine andere Frage . — Der „ Reichs - Avp
enthaltelnen Bericht aus Südwestafrika über ti
unglückliches Gefecht des Häuptlings Witboi gegen di
H ^ cros am 15 . September . — Die „ Nordd . Allg . Zte
bekämpft den Antrag auf Bewilligung von Diätni au bi
Reichstags - Abgeordneten , anscheinend offiziös . — 4
bsutschen Reiche sind nach dem Berichte des Kaiserlich «
Relchsgesundheitsamles im Jahre 1889 200 Todesfall
nn $ 0 ^ ” zur Kenntnis ; gelangt . — Das Hauptgewii -
legt die Sozialdemokratie offenbar auf die g e f e l [ i g ti

siuügungs - Vereine , nnt andern Worten a«
bie Ausnutzung der Vereinsmeierei für sozialistische Prow
ganda beim Arbeiter und seiner Familie . Wir finden di
folgende Ziffern für Berlin : Gesangvereine ca . 60 Bei
gnngungsvereine 60 , Mufikvereine 20 , Turnvereine 15 L
Kegelclubs 10 , Theatervereine 30 , Rauchclubs 30 , Touristen mit -
bereine 9 Im Ganzen ergäbe das also etwa 280 Verem
sozialdemokratitcher Observanz , in der That dürfte die Zah © tat
ber vorhandenen noch weit größer sein . Was in diese, Mir -

^ ereinen zum Schaden der Familie verthan wird , geht ini *TaK :
Große . tote .

, , . i
; ^ ^ ^ " rrichischr Vereinvthaler . Es wird uns oe -

^ tu Geletzeiitwiirf , welchen ber Bnndesrath I sciilguudem deutschen Reichstag über die Einziehung ber m Deuticklonb I
^ ■■^ enbeu Vereinsthaier österreichischen Gepräges voraeleqt hat I

^
.aPbc 1

deräffentlicht ber volkswirthschaftliche Schriftsteller E du ar d I 1
Sammer in Wien , welcher in best letzten Jahren durch ver -
W - dene Publikationen das allgemeine Interesse auf die JrrthÜmer \ Banenbefestignng

"
eu nicdciMhaücm

"

Hierüei
^

fttl
’

cSgtZ
Vortrefflich arbeiten auch die zahlreichen Abzugskanäle für
etwaiges Eindringen von Wasser ; ebenso wirksam sind die
Ventilatoren welche für die stete Zuführung von guter ,reiner —nft sorgen . Als ein Meisterwerk der Baukunst aber
darf die große Doppel - Freitreppe bezeichnet werden , welche
vom Parke aus mif die Schloßterrasft führt und unter
welcher hindurch sich die Bor - Tunnels der Schloßkellcrei
yinzrehcn . Nach den neuesten , erprobtesten Systemen sind
ferner bte beiden Gährkeller angelegt , Räume von umfang¬
reichen Dimensionen . Einzig in seiner Art darf wohl auch
das mnsterhaft construirte Kelterhaus genannt werden Jn -
t - ressaut aber find namentlich die Anlagen im Rordtheile
des Parkes , der Heeresstraße entlang , wo sich in herrlicher ,
malerischer Anordnung der Rothwcin - Keller , die Gebäude
für die Faßreinigung , für die Fässer - , Kisten - und Flaschen -
Anfbewahrung , bte Faßbrüh - und Dampf - Anstalten , die
S ' olle uiib Remisen , weiter die Hallen für die Maschinen
« nd Kessel der electrischen Lichterzeugung , alsdann der mäch -
frge Thurm für bte Wasserkraft , der Oeconomie - Hof u . s w
finden . In löblicher , pietätvoller Berücksichtigung der denk¬
würdigen Baustelle , der herrlichen landschaftlichen Schönheit
der Lage des

_ Schlosses und Parkes ist hier aber auch
wlt wahrhaft künstlerischer Hand verfahren worden . Altes
Gemäuer , verfallene Ruinen erscheinen mit industriellen Reu -
vanten geschickt verflochten ; an das Alte lehnt das Neue
walerisch sich an . Der alterthümliche Thurm der Wasser¬
kraft insonderheit ist von großer Schönheit in seinen Formen
« nd m der Durchführung . Da er an einer Stätte sich er¬
hebt , wo sich die Reste eines uralten Marien - Kapellchens
vmfanden , so erhielt der Thurm den Namen „ Marien -
Thurm ;

^ über seiner Eingangspforte tritt uns ein ein -
fachdescheidenes , frommes Madonnenbild aus franzö -
Mhem Steine entgegen , im Stile des dreizehnten
Sahrhunderts entworfen , sinnreich ausgeführt : ganz der

Weiße 2 . 18 . November 1891 .
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zustand in Rio de

hrfre eine Panik wie zu den Schreckenszeiten des Unions -

Ha Panamakraches nnvermeidlich gewesen . Die „ Russen "

M » ten gestern unaufhaltsam , und da von ihnen jetzt das

pfefiijfal des französischen Geldmarktes abhängt , folgten die

Lhercn Werthe nach . Die Rente fiel um 65 Centimes ;

£ tat seit Anfang des Monats 2 Franken verloren . Nach

vnt jetzigen Coursstand haben die Franzosen an ihren

iMndesbriidern schon 280 - 300 Wllioneu verloren , dies

= Ms im Laufe weniger Wochen . Man begreift , wie dies

auf die Rnffenliebe wirken muß . Die Zareuhymne wird

beute nur noch von denen gesungen , die nichts zu verlieren

batten . Die Presse wagt bei alledem , den Gefühlen der

Capitalisten keinen Ausdruck zu geben , aus Furcht , das

IguBcil noch zu vergrößern . — Die WittweJules Grevy s ,

dche nach dem Tode ihres Gatten die Familie Wilson nach

der Touraine begleitete , wo ihr Schwiegersohn seine Wahl
i für die nächste Legislatur in seinem alten Bezirke Loches

1 -eifrig vorbereitet und die größte Aussicht auf Erfolg hat ,

t liegt an einer Lungenentzündung so schwer darnieder , daß

i Man an ihrem Aufkommen zweifelt . — Bon 24,200
- Grubenarbeitern im Departement Pas de Calais

stellten 15,200 die Arbeit ein . Weitere Arbeitsein¬

stellung wird vorausgesehen . Die Ruhe ist ungestört . —

Der „ National " fordert das Pariser Publikum bezüglich

des greisen Diplomaten Herrn v . Giers auf , taktvoll alle

Kundgebungen zu vermeiden . (Pariser Publikum und Takt

wie reimt sich das zusammen ? ) — Der Liquidator

der Panamagesellschaft hat dem Tribunal des Seine -

Departements einen Bericht erstattet , worin es heißt , daß

| ohne das Eintreten der öffentlichen Gewalt eine endgiltige
'

Perurtheilung des ganzen Unternehmens wahrscheinlich sei .

Man müsse entweder sofort eine neue Gesellschaft begründen

oder die thatsüchliche Liquidation stehe bevor . Die einzige
'

Lösung liege darin , daß ein Druck auf den Director des
'

Credit foncier ausgeübt werde , um denselben zur Weitcr -

: führuug der Angelegenheit zu veranlassen . Nachtrag .

— Turnerisches . Nächsten Sonntag den 22 . Nov ^

Vormittags 9 ’ /r Uhr , findet unter Leitung des Ganturn -

warts Herrn Fritz Heidecker eine gemeinsame Hebung der

Tnrnwarte und Vorturner des Turngaues Süd - Naffau in

der Turnhalle des Turnvereins Hellmundstraße 33 statt .
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schienen sich bezüglich der schließlichen Lösung gegenseitig zu M -

traucn . Pelotas sei angeblich zu einem Arrangement nut bem Dic -

tator geneigt . Die von General Osorio befehligten Truppen feien

an der Grenze Uruguays erschienen . — Ein Telegramm de ? „ Serald

aus Rosario beziffert ben in Santa durch den Tornado ver¬

ursachten Schaden auf mehrere Millionen . — Demselben Blatte

wird aus Buenos Aires gemeldet , daß eine Anzahl Offiziere

5on Uruguay sich der Revolution in Rio Grande do Snl ange¬
schlossen haben . Das Zollamt von Santa Anna sei von den ^ nsur -

zenten besetzt und in Rio Grande herrsche vollständige Anarchie .

Kieme Chromk .

Das Schwurgericht in Graudenz hat den Arbeiter Lange wegen

Raubmords znm Tode veriirtheilt . ,
Sm Stahlwerk Dombrowa bei Kahlowitz sand eine Kessel -

rxplosion statt , durch welche zwei Arbeiter mnkamen und sechs

verwundet wurden . . . . . . r „ . c r
In Lauscha im Meiningenschen herrscht große Erregung infolge

eines schrecklichen Mordes und Selbstmordes . Der Bäcker¬

geselle Hermann Jacob erdrosselte seine Geliebte Paula Wenke in

Seren Kammer und erschoß sich bann selbst .

* Amerika . Es sind die bennruhigsten brasilianischen

Nachrichten eingcgangen . DerPostdienst wurde Montag Morgens

eingestellt , alle Preßnachrichten aufgebalteu und der BelaMuugs
"

tuv inRiv be Janeiro auf ' s Schärfste durchgefuhrt . — Die „Times

iffentlicht in ihrer Mittagsausgabe ein Telegramm aus Santiago ,

„ m Nachrichten aus Rio Grande do Sui , wonach in der oppositio -

« ellen Junta Differenzen ausgebrochen feim . Es verlaute , daß

Aists Brasil vom Präsidium zurückgetreten sei . Die gegen den

Beobachtungen anSznführeu , welche sich namentlich mit dem Eintritt

bestiinmter Partien der Mondoberflache in den Erdschatten und der

Auszeichnung der Vorübergänge des verfinsterten Mondes vor
kleinen Sternen 9 .— 11 . Größe , dir der leuchtende Vollmond un¬

sichtbar machen würde , zu befassen hatten . Auch der Kaiser hat ,
wie schon gemeldet , das himmliche Schauspiel mit lebhaftem In¬

teresse beobachtet . Derselbe ftihr am Sonntag Abend gegen 11 Uhr
nach dem ans dem Branhansberge bei Potsdam telegenen astrophy¬
sikalischen Institut . Die Professoren Dr . Förster und Spürer

empfingen den Kaiser am Eingang und bienten fernerhin als Er¬
klärer . Der Kaiser stellte verschiedene Fragen und unterrichtete
andererseits sich eingehend über die Anlage des im Dau begriffenen
geodätischen Instituts und über die geplante Verlegung der Berliner
Sternwarte nach Potsdam . Von den zahlreichen astronautischen
Jnstrnrnenten , namentlich aber von dem großen Perspectiv , machte
der Kaiser eingehenden Gebrauch . Erst gegen 1 Uhr Nachts fuhr
Kaiser der mit seinem Gefolge nach dem Neuen PalaiS zurück .

* den 20 UniversttLte » des deutschen Reicher und

der Akademie zu Münster waren imch einer Zusammenstellung in

Aschersons „ Universitätskaleuder
" im letzten Halbjahre iusgesammt

28515 Studirende eingeschrieben . Von diesen ftubirten im Verhiilt -

uiß die meisten , nämlich 8916 Heilkunde , sodann 7202 Rechtswissen¬

schaft , 4251 evangelische Theologie und 1301 katholische Theologie .
6845 Studirende waren bei den philosophischen Fakultäteii einge¬

schrieben . Der Summe der Mediziner sind noch etwa 250 Studr -

reube der militärärztlichen Bilbuiigsanstalten in Berlin hinzuzu -

zähleu , welche , weil im Soldatenstande , nicht immatritulirt werden ,
bra übrigen Medizinstudirenden aber gleich stehen . Die höchste

Frequenz
"
unter den einzelnen Uutoerfttätcn hatte Berlin , wo 4611

Studirende immatrikulirt waren . Es folgt München mit 3551 ;
mehr als 3000 Studirende hatte außerdem mir noch Leipzig (3242 ) . Die

Universitäten , bei denen mehr als 1000 Studirende waren , rechen

sich absteigend wie folgt aneinander : Halle ( 1483 ) , Würzbnrg ( 1422 ) ,
Tübingen ( 1339 ) , Bonn ( 1386 ) , Breslau ( 1342 ) , Heidelberg ( 1171 ) ,
Freiburg ( 1138 ) und Erlangen ( 1078 ) . Nahezu 1000 Hörer hatten
Marburg (952 ) und Straßburg ( 917 ) . Es folgen fodanu absteigend
von den übrigen Universitäten Greifswald (834 ) , Göttingen ( 831 ) ,
Königsberg ( 717 ) , Jena (645 ) , Kiel (605 ) Gießen ( 562 ) , bte Aka¬

demie Münster ( 377 ) und Rostock ( 368 ) . Für die 28,515 Studiren -

ben waren 2445 Dozenten bestellt , nämlich 1049 ordentliche , 632

außerordentliche Professoren , 60 Honorarprofessoren und Akademiker ,
665 Privatdozenten und 139 Sprachlehrer und Er - rzitienmeister .

auch berest gewesen , bas Verbrechen zu sühnen , aber erst dann , wenn
der geliebte Sohn in sicherer Stellung und geborgen gewesen wäre .
Aber mich jetzt weiß der trotz seines Fehltritts wackere Alte zu
sühnen . Er nimmt die ihm von Wilhelm , der großmüthig die ganze
Schuld auf sich zu nehmen sucht , gebotene Rettung nicht an , sondern
macht seinem gequälten Leben durch einen Fliuteuschuß ein Ende . In
wildem Schmerz führt der verkannte ältere Sohn den Andern vor
die Leiche , um ihn im Augelicht dieses gebrochenen Auges zu fragen ,
ob es beim doch nicht eine höhere Pflicht gewesen wäre , die Gesetze
der Kindesliebe vor denen der Ehre gelten zu lassens -- Die

Seidmung
siimmllicher Charaktere , die knappe schlichte Sprache , die

atürlidjfeit und der äußerst geschickte Scmen -Ansdau zeigen von

großer genialer Begabung ; wir fühlen , daß wir in Richard Skow -

ronnd einem echten Dichter gegenüber stehen , von dem die deutsche

Bühne noch manches Gute und Große zu erwarten hat . Das sehr

gut besuchte Hans nahm die Novität mit starkem Beifall auf und

rief den Verfasser nach dem zweiten und letzten Akt mehrfach vor

die Raurpen . Auch die Darsteller , die sich sämmtlich sehr um die

Aufführung verdient machten , sanden reichen Beifall .

* Die letzte r « - nd finstern iß anf der Sternwarte .
Die totale Mondfinsternis ? vom vergangenen Sonntag , die auch hier
verhöltnißmäßig gut sichtbar war , hatte nach der Berliner Umnia -

Sternmarte ein zahlreiches Publikum gelockt . Bei Beginn der

Totalität war es interessant , zu beobachten , wie das Firmament
sich merklich verdunkelte und Stern um Stent , welcher vorher von

den Hellen Strahlen des Vollmondes gelöscht wurde , aus den

Tiefer , des Himmels hervortrat . Von Zett zn Zeit schoß ein

Sternschnuppe vorüber , einer von jenen Nachzüglern des großen
Schlvannes der Leoniden , welche vor wenigen Tagen wie alljähr¬
lich um den 11 . November herum auftreten . Wunderbar und

mysteriös erschien nach Eintritt der Totalität die Farbe des ver¬

finsterten Mondes . Mau weiß , daß derselbe alsdann infolge der

Strahlen des irdischen Dämmernugskreises eine rothe Färbung an =

minehmeu pflegt ; diesmal ging die Farbe von dem weißlichen

Schimmer , welcher da begann , wo eben die letzten Sonnenstrahlen
vom Monde abgebalten worden waren , durch gelbliche Färbmig in

ein tiefes Blutrot !) über , das auf der entgegengesetzten Seite auf «

trat . Alle Gebilde der Mondoberfläche waren deutlich in diesem

rochen Dämm erscheine zu erkennen , die dunkleren Meeresebeneu und
im Gwensatz dazu die weißlich schimmernden Höhenpunkte der

Ringwalle . An dem großen Jnstrumeiite der Urania war der

diensthabende Astronom inzwischen beschäftigt , die wissenschaftlichen

. neuen xUUllU ------ ' T”

*

*"
« erem Brazil vom Präsidium zuruckgetreten sei . Die gegen den

ue Zah i Staatsstreich Fonseca
' s geeinigten Monarchisten uiid Republikaner

i diese , i schienen sich bezüglich der schließlichen Lösung gegenseitig zu miß -

In der Stacht znm Montag kam cs in Brüssel zwischen etwa

30 Unteroffizieren und Soldaten der Garnison und

Polizeibeamten zu einem Streit , wobei die Soldaten die

Säbel zogen und die Polizeiuiaunschasten bedrohten . Letztere ver¬

hafteten sechs Soldaten . Die Kameraden suchten die Verhafteten

zu befreien . Bei dem entstandenen Handgemenge wurde ein Polizei -

beamter verwundet . Der Vorfall wurde dem Ptüitar - Gericht an -

6e $nf
$ as Obcrlaudesgericht in Hamm hat ,

in einem Urtheil gegen

13 Wirthe ans Dülmen entschieden , daß die Bierflascheii Mit

sogen . Pateiitverfchliiß als „ festverichlofsen
" nn Sinne des

Gesetzes anzusehen sind und deshalb dein Alchuugszwauge nicht un¬

terliegen . Das Landgericht zu Münster war der gegeiltheiligen Air -

sicht ^
westil .

^ Rittergute Schönau bei Chemnitz e ^ plodirte in

der dortigen Brennerei ein Dampfkessel , wobei eine Person

ckstver , eine andere leicht verwundet wurde . Die Gewalt der Ex -

flosion war so stark , daß der Kessel 200 Meter weit fortgeschleudert

wurde . Das Brennereigebäude ist zum großen Jtljeil zerstört

" o ^
Ni

'
cht weniger als 15 große Brände find seit einem halben

Jahre in der Ortschaft Mangenberg bei Solingen vorgekommeu ,
deren Mehrheit auf Brandstiftung zurückzusühreii ist . Infolge dessen

herrscht unter der Bewohnerschaft Mangendergs eine furchtbare Auf¬

regung , denn jeder Haus - oder Hofbesitzer muß furchten , daß m

der uächstM Nacht auch ihm der rothe Hahn aufs Dach gesetzt

wird .

In der Stadt Wismierzyce ( Gouv . Radom ) wurden einem

Warschauer Telegramm zufolge 160 Gebäude durch eine große

Feuersbrunst e i n g e ä s ch e r t . Der Schaden ist bedeutend . Hunderte

von Familien lagern auf den Feldern .

Wie im vorigen Jahre hat jetzt wieder ein englischer

Fifcherdampser einen deutschen Fischlogger , den „ Fürst
Bismarck "

, überfallen und ihn der meisten Netze beraubt .

Es gelang , den Namen und den Heimathsort des Angreifers fest -

zustelleu .
"

In Satten nahe bri dem königlischeu Schloß wurde gestern der

Leichnam eines iiubefaunteit Mannes gefunden , der durch eine »

Dolchstoß gelobtet würden ist . lieber die näheren Umstande des

my st erlös en Mordes ist nur festgestellt , daß man Nachts zwei

Männer in einem Wagen die Landstraße entlangfahren gelegen

hat , welche jedenfalls den Leichnam auf die Straße geworfen

l,ntlC9te Theerbude wird der „ Köuigsb . A . Z .
" berichtet : Der

erste Schneefall in diesem Jahre hat den Forstbeamteu Gelegenheit

gegeben , den Wolf , der den ganzen Sommer hindurch sich das pinge

Hochwild hat gut schmecken lassen , festzumachen und ihn zu erlegen .

Sechs Schützen gebührt der Rubm , der Bestie den Garaus gemacht

zu haben . Ob es die einzige gewesen , die das Wild in den kayer¬

lichen Jagden bcmiruhigt hat , wird sich liachsteus Herausstellen , falls

der Schnee nicht dem T Hauwetter weicht .

Ein Gatte nm o rd , wie er brutaler kaum gedacht werden

kann wurde letzter Tage in Liverpol begangen . John Millar hatte

mit feiner Frau bis spät in die Nacht Schnaps getrunken und stch
daun mit ihr herumgestritten . Am andern Dior gen wurde die

Frau tobt auf dem Fußboben ihres Zimmers gefunden ;, sie war

von ihrem Manne tobt getreten toorben ! Die Stiefel

unb Beinkleider des Mörders waren , als er verhaftet wurde ,
mit Blut bespritzt . Millar hatte fein Geschäft ; nach dem Polizei -

bericht gehört er bei in England zahlreichen Klaffe der „ loafer

( Summier ) an .

In Neisse erschoß der Feldwebel Barthel seine Frau und

entfloh .

In Berlin wurde ein penstonirter Wachtmeister m feinet Woh¬

nung auf einem Stuhle sitzend mit brennenden Kleidern auf -

gesunden . Nach dem Ablöschen ergab sich , daß er schwere Brand¬

wunden am ganzen Körper erlitten hatte , so baß seine Ueberfuhrung

nach der Universitätsklinik erforberhd ) würbe . Er litt an ber Mor -

phiumfilcht unb hat anscheinend in Folge einer kurz vorher erfolgten

Einspritzung die Besinnung verloren , wobei ihm die Cigarre eut -

fallen war und die Kleider in Brand gesetzt batte .

Der in Sachen des Xantener KnabenmorbeS , bet von

gewissen Seiten wieder freventlich als Nitualmord verdächtigt wurde ,
verhaftete Math . Degen ist bereits aus der Haft entlassen worden .

Degen hatte ausgesagt , daß er seit drei Jahren nicht mehr m der

Rheinprovinz gewesen sei. Er wurde , wie die „ Germ .
» benchtet ,

nach Xanten gebracht , um den Zeugen gegenüber gestellt zu werden ;

diese erklärten jedoch , den Mann nicht in Stauten gesehen zu haben .

Der Schächter Buschhoff nebst Frau und Tochter sind in Haft be¬

halten worden .
Ein großes Feuer wüthet in bem prächtigen Schlosse

Schackenbnrg bei Tonbern , bem Wohnsitz des Lehnsgrafen

Schack . Die Wirthschaftsgebäude sinb bereits nicbergebrannt . Der

Schaben ist beträchtlich .

Es gibt ungefähr 4200 Arten Blumen , welche jetzt in

Europa gezogen werden . Davon haben nur 420 , also 10 Procent ,
irgend einen Geruch . Tie weißen Blunien sind die gewöhnlichsten ,
es gitbt davon 1194 Arten , darunter 187 mit Duft . Von gelben
Blumen giebt es 951 Arten , brunter 77 mit Duft ; von rothen 823

Arten , darunter 84 mit Dust : von blauen 594 Arten , darunter 91

mit Duft ; von violetten 308 Arten , darunter 13 mit Duft ;
außerdem sind 250 Arten mit verschiedenen Farben vorhanden , voii

denen nur 28 duften .

* SchWett . Der Bundesrath hat einen neuen Ber -

fafiungsartikel anfqefiellt , wonach die Einfuhr , die Fabri -

lation und der Verkauf der Zündhölzchen ausschließlich

dem Bund zusteht . Das Nähere wird die Gesetzgebung be¬

stimmen . Der Artikel , von der Bundes - Versammlung an -

Oenommen , unterliegt obligatorisch der Volksabstimmung ,

tzonrad Eggenschwhler , von 1868 bis 1890 Redacteur

des Berner „ Bund, " ist am Schlagfluß gestorben .

* titUitm Gestern veröffentlichte der znm Stgatsmiuister er -

« anntc Führer der Rechten , Woeste , eine Broschüre , worin er ben

König gegen die französische Verdachtigilna vertheidlgt
» nd die Legende von geheimen Vertragen mit Deutschland autori¬

tativ zurückweist .

Keljlr Drahtnachrichte « .

hd . KerMr , 18 . Nov . Bei der Stadtverordneten¬

wahl , dritte AbtheilunL , wurden 3 Liberale und 6 Sozial¬
demokraten gewählt . 5 Stichwahlen sind erforderlich . —

Nach der „ Voß . Ztg .
" verlautet , der Justizminister , sowie

der Minister des Innern seien damit beschäftigt , eine Vor¬

lage auf Grund des Erlasses anläßlich des Prozesses
Heinze vorzubereiteu .

TT Noft « , 18 . Nov . Der „ Kurher Poznausü " meldet unter

Vorbehalt , der Verwaltung eines Ansiedelungsgutes fei bei unge¬
nügender Anzahl deutscher Colonisten anbefohlen worben , auch an

polnische Bauern Parzellen zu verkaufen . Jüngst hätten 78 Polen

ihre Rittergüter der Anfiedelungs - Commission angeboten .

hd . London , 18 . Nov . Das auswärtige Amt , sowie die tür¬

kische Botschaft bestätigen , Salisbury sei nut dem türkischen Bot¬

schafter bezüglich der Räumuiig Egyptiens ins Einvernehmen getreten

Mach Schluß der Redaction eingegangen .)

* Berlin , 18 . Nov . Dem Reichstag ging ein

Gesetz - Entwurf , betreffend neuen Zusatz zu Artikel 31 der

Reichsverfaffung über die Jmmsnität der Abgeordneten , zu ,

wonach die Bestimmungen dieses Artikels keine Anwendung
finden , wenn die Zeit der Vertagung des Reichstags eine

Frist von 30 Tagen übersteigt .

* Rio de Janeiro , 17 . Nov . (Neutermeldung .)
Der Präsident Fonseca hat ein Dekret erlassen , durch
welches ein Nachtragskredit von 13 Millionen Milreis für
Anschaffung von Ausrüstungen und Munition verlangt wird .

Die Situation ist im Allgeuieinen unverändert .

GerichtspaKl .

- 0 - Wiesbaden , 18 . Nov . Vor bem Kgl . Schwurgericht

hatte sich heute der Fabrikarbeiter Michael Sim auz ick aüs Su¬

lin neu , Kreis Lyck , Regierungsbezirk Gumbnmen wegen Ranv .S

zu verantworten . Als öffentlicher Ankläger fungirt Herr Genchkz -

Asseffor Kühne , als Vertheidiger Herr Rechtsanwalt Dr . Lob .

Der Angeklagte ist 24 Jahre alt , lebig , wegen HausfrredensbrxchK ,

Unterschlagung unb Diebstahls bereit » vorbestraft ; er rft von Ham¬

burg aus steckbrieflich verfolgt , woselbst ebenfalls , eme

Schwurgerichtssache wegen einer ähnlichen Strasthat tote bte

vorliegende gegen ihn anhängig ist . Die Strafchat , welche

ben Gegenstand der zur Verhandlmtg stehenden Anklage bttdei ,
hat mit der gestern verhandelten große Aehnltchkett .

Am Abend des 19 . September d . I . befand sich der Angeklagtemit

mehreren Arbeitern in der Wirthschaft „ Zum halben Mond , in

Höchst a . M ., feinem letzten Wohnort , zusammen . Als der Wirth

Simanzick unb dem Zimmermann E . F . Sänger , welche sich nach
11 Uhr noch allein in der Wirthschaft befanden , kem Bier mehr ,
verabreichen wollte , machte Ersterer den Vorschlag , nach Nted zu gehen

um dort noch „ Eins "
zu trinken . Sänger willigte erst em , als

Simanzick sich erbot , dort die Zeche zu bezahlen . See fanden aber

in Nied keine Wirthschaft mehr offen und kehrten deßhalb Arm in

Arm auf der Landstraße nach Höchst a . M . zurück . Unterwegs machte

Simanzick plötzlich den Vorschlag , einmal zu rmgen In demselben

Moment aber hatte er auch schon seine » Bereiter gefaßt und zur Erde

geworfen . Sänger fiel vornüber , Simanzick kniete sich auf M ritz

ihm die Uhr aus der Tasche und von der Kette los , durchsuchtenoch

dessen übrige Taschen , schlug demselben gegen den Kopf und ergriff

so eilig die Flucht , daß der beraubte Sänger , der ihm ttaMief , ihn
nicht mehr einzuholen vermochte . Simanzick gesteht die Tyat em ,

behauptet aber , er wäre stark betrunken gewesen . So stark scheint
der Rausch beim doch nicht gewesen zu fern , denn erkomtte noch sehr

gut laufen und hat auch noch in derselben Nacht seinem Schlaf -

collegen die Uhr zum Kauft angebotefl . Die Geschworenen belobten
dft Schuldfrage , ebenso dft Frage nach dem Vorhaudensem
uiilbernber Umstände . Der Angeklagte wurde demgemäß wegen
Raubs zu 4 Jahren Gefängniß unb 5 Jahren Ehrverlust vemr -

theilt . — Morgen Verhandlung gegen bte Ehefrau Eltse Or -

fotoa und die Taglöhnerin Catharina Stock von Btebrtch

a . Rh . wegen Meineids imd Berlettung dazu .

Hardt als Hugo von Riugstetten hat es allerdings mit einer sehr

undankbaren Ausgabe zu thun , er war aber auch sehr ungenügend .

Seine Indisposition gereicht ihm allerdings einigermaßen zur Ent -

fchnldigung ; immerhin aber hätte er doch ein wenig besser spielen

können . Seine ganze Darstellung zeigte , daß er sich mit der Nolle

, och sehr wenig besaßt haben mußte , nicht einmal seine Anfänger¬

schaft konnte hier zu seinen Gunsten sprechen . Trotzdem , daß vier

bedeutende Rollen zum ersten Male m anderen Händen sich be¬

fanden , nahm die Aufführung im Allgemeinen einen recht be¬

friedigenden Verlaus . — Das Haus war wieder ausverkaust .

H . Frankfurter Ztadttstrater . Man schreibt uns ans

Frankfurt a . M . vom 17 . November : Richard Skowrounek ,
der durch seinen Band masurischer Dorfgeschichicn bekannte junge

Dichter ( Redacteur der „ Frankfurter Seitung )
*

, trat am gestrigen
Abend in unferem Schauspielhaus zum ersten Male mit einem

größeren dramatischen Werk vor dft Oeffentlichkeit . Das Stuck ,
em Schauspiel in 4 Acten , betitelt sich „ Im Forst haus " und be -

Sadelt
in fesselnder Weise den Conflict zwischen Liebe , — dieses

al Kindesliebe — und Ehre . — Die Handlung ist kurz sknzirt
folgende : Der alte , in Ehren grau gewordene Förster Spaltung
hat zwei Söhne , von welchen der Steifere ein ernster , etwas rauher

Character in Entbehrung und strenger Arbeit groß geworden , der

Andere , „ das Antöncheu
"

, tote er von den ihn vergötternden Eltern

genannt wird , zu einem höheren Beruf herausgebildet und erzogen
worden ist . Da aber die Kosten , die eben dieser höhere Beruf ben

alten Eltern auferlegte , sich mcht mit dem knappen Gehalt des .

Försters deckten und der junge Herr immer wieder von Neuem
Gelb verlangte , ohne zu fragen , woher es komme , ward der Vater

schließlich zn dem traurigen Schritt gezwungen , um ehrlich zu
werden uuo an der Staatskasse Unterschleif zu begehen . Anton

weiß natürlich davon nichts , aber Wilhelm , der Nettere , kennt die

Quelle , aus der das Geld für feinen verwöhnten Bruder geflossen ,
und Erbitterung ttnb Haß gegen den unschuldig Schuldige » hat sich
feiner bemächtigt . Mittlerweile hat dieser seinen Oberförster gemacht
und wftd nach der Oberförsterei commandirt , an welcher sein Vater
bedienstet ist . Hier erfährt er durch einen Zufall das Vergehen des
Alten und im Gefühl feiner Pflicht als Offizier und Ehrenmann
ist er es selbst , der seinen Vater zur Anzeige bringt . In enter

pieisterhost geschilderten Scene zwischen Vater und Sohn erzählte
her Erstere , wie er dazu kam , unehrenhaft zu handeln und wie er



Seite 4 . 18 . November 1891 . Wiesbadener Tagblatt ( Abenb - Nttsgabe ) . Verlag : Lauggasse 27 39 . Jahrgang . No . 3j

Wagner .

v . Kessler . Mainz

Zeuch , Kfm .

Joachim . Berlin
329

Hierdurch theilen wir ergebens ! mit , dass wir von heute ab einen

Bremen Wolffel . Kirchh .bolanden

Hochachtend !

2187 ?

« 'S

Papeete ! 5? !=

KM .

Leihbibliothek

Crefeld
Berlin

München
Köln
Köln

w, „ , . ,^ .

<1
^ flr.

, ' d '

. kCi7 “ Od « senh « ii bi « te „ , wirklich gnte , sehSne nnd prci . werthe
WeihnachH - Ceschenke zu so billigen Felsen am hiesigen Platze laufen zu können .

Reichsbank .
Badische Bank .
Bank für Süddeutschland .
Bayerische Notenbank .
Chemnitzer Stadtbank .
Danziger Privat - Actieu -

bank .

Baum .
Basier .
Bickling ,
Corell .
Datum .
Dombo .
Ebel .
Friedrich .
Koch .
Meffert .
Meister .
Möcks .
Reuter .
Sander .

Guss one .
Hillmann .

Mose .
Meyer , Kfm .

Schabe ,
Hosenträger ,
Schiasselhalter ,
Kissen ,

Buchhandlung , 19613
Kirchgasse 27 .

Freiwien - V erzeichuiss
vom 18 . November .

Lambrequins .
Journalhalter ,
Kaffeewärmer ,
Burstentaschen ,
Kalender ,
Federwischer ,
Briefwaagen ,
Schreibmappen ,
Schreib - Unterlagen ,
Photographieständer .
Uhrhalter ,
Bredkärbchen ,
Plaid taschen ,
Bärsen ,
Beise - Necessaires ,
Schirmfutterale .

I C '
anavas ,

Stramin ,
Baumwoll - Chenille
Gold , Silber ,
Diamantgespinnst .
Fullgarn ,
Glanzgarn ,
Häkelgarn ,
Häkelnadeln ,
Japanisch . Gold .
Waschgold ,
Waschsilber ,
Waschkupfer ,
Kaiserfaden ,

Banknoten ,
welche im ganzen Reichsgebiet umlaufsfähig sind .

^ Photographie •

SpeeiaUtät :

Mühlke , Kfm . Neuwied
Bielecke , Kfm . Ulm
Lippert , Kfm . Brücken
Nauer , Kfm .
Nens , Kfm .

__
kn der aufmerksamsten

eise wird das Champooing
angewendet bei

I Martin Haas , Friseur u . Perückenmacher ,30 . Marktstrasse 30 , Hotel Einhorn .
. . • Ii :an8P0Jtabler„ Trocken - Apparat für Damen , welche zu Hause

1 bedient werden wollen . 216 ‘>7
| Abonnement zum Damen - Frisiren in und äusser dem Hause .

Banknoten ,
welche nicht im ganzen Reichsgebiet nmlaufsfähig sind .

Braunschweigische Bank ( nur im Herzogthum
Braurffchweiq >.

Landständiscke Bank in Bautzen ( nur im König -
reich Sachsen ) .

Kassenscheine der Stadt Hannover ( nur in der
Provinz Hannover ) .

Vorstehende Banknoten werden nur von den in
dem betreffenden Bundesstaate bezw . der Provinz qe -
lcgcncu Rcichsbank -Austallcn in Zahlnng genommen .

v . Rabeaau . Frankfurt
Senueamnn . Bautzen
Müller . Wittenberge
Mittelhäuser . Weimar
Schenk , Kfm . Oppurg
Wagner , Fbkb . Berlin

Hotel Vieioria .
v . Koerber . Darmstadt
v . Mendelsohn . Berlin
v . Beckerath . Büdesheim

Bisterschied
Oberjösbach

Weilbach
Bacharach

Weyer
Kloppenheim

Mainz
Erbeiiheim

Guntersblum
C ran )berg

Berghausen
Weinbach
Naunstadt

Mainz .

Weihnachts - Ausverkauf
.

Cliauipooing
.ist eine complete Reinigung
[der Haare und des Kopfes
mit Anwendung des Trocken -
Apparates , wonach sich Nie -

__ _ iand erkälten kann , da in 15
gbis 20 Minuten das längste

Damenhaar trocken ist und
wieder , frisirt werden kann .

Wichtig für Damen ist Anericaii - Champooing .
Es ist das einzige Mittel ,welches die Haare am läng¬

sten erhält ! Vielen Damen ist
diese Methode noch gar nicht

^bekannt , deshalb so oft rapides
^ Ausfallen der Haare bei Damen ,lie sich fragen , woher das

Ikommt ?

Programm :
1 . Ouvertere zu , Rienzi “

. . . . . .
2 . Vorspiel zu „ Lohehgrin

“
.....

8 . Einleitung zum III . Akt , Tanz der
"

Lehrbuben uid Aufzug der Meister¬
singer aus „ Die Meister von Nürn¬
berg “

...........
4 . Trauermarsch beim Tode 1

Siegfriede . . . ( « « Gotter .

5 . Gesang der Rheintöchter J dammerung
6 . Huldigungsmarsch ..... .

Adler .
v . Mühlenfels . Coblenz
Strauss , Kfm . Karlsruhe
v . Hörde , Kfm . Bielefeld

Central - Ketel .
Spies , Kfm . Düsseldorf
Hohfeld , Kfm . Köln
Sammerlatt . Offenburg
Deutsches Reich .

Morr , Kfm . Bruchsal

Englischer Hof .
Gans . Köln

Einhorn .

Lotz
,

Soherr & Cie . Nachfolger ,
£ cko Grosse und Kleine Burgstrasse .

P . 8 . Die Preise sind sämmtlich deutlich mit Zahlen auf den Etiquetts verzeichnet

Nadeln , Perlen ,
Pompons , Quasten ,
Schnuren , Stickgarn , D . M . C „
Stopfgarn ,
Stricknadeln ,
Tapisserienadeln etc .

Rabatt von SO aber nur gegen Baar .

, ^ ir bemethen ausdrücklich , dass sämmtliche Waarcn neu , aus dieser Saison und nur die aller¬
besten Qualitäten sind .

Jos
. ett & Co

. ,
Webergasse in dem Christmann ’ schen Neuba

Eingang Kl . Burgstrasse ,

Schiiiienho f .
Feliinger , Kfm . Cöln•

Weisser Schwan .
Santesson . Stockholm

Tannhäuser .
Klein , Kfm . Frankfurt
Selz , Kfm . Thorn
Saghen . Burgdorf
Haas , Kfm . Hersfeld
Baumann , Kfm . Berlin
Bitzer . Aschaffenburg

Taunus - Motel .
Huster , Kfm . Dortmund

Frankfurter Bank .
Magdeburger Privatbank .
Provinzial -Actienbauk des

Großherzogth . Posen .
SüchsischeBaukz . Dresden
StädtischeBaukz . Breslau

m . Württemberg . Notenbank .
Die Banknoten vorstehender 12 Privat -Noten -

baukcn werden von den Reichsbank -Anstalten in Städten
nut über & >,000 Einwohnern , z. Z . in Berlin , Aachen ,Barmen , Braunschweig , Bremen . Breslau , Chemnitz ,
Krefeld , Danzig , Dortmund , Dresden , Düsseldorf ,
Elberfeld , Frankfurt a . M „ Halle , Hamburg , Hannover ,Köln Königsberg , Leipzig , Magdeburg , München ,
Nürnberg , Stettin , Straßburg i. E ., Stuttgart unb
deniemgen Retchsbank - Anstalten , welche mit der bc -
trcffenden Privatbank in derselben Provinz bezw .
demselben Bundesstaat oder in dessen Nachbarschaft
gelegen sind , in Zahlung genommen .

Miniatnres nitf Elfenbein nnd Porzellan gemalt . 1
, Aufnahmen wie zu jeder aiidercn Photographie , auch

ä
nad ; Photographie und anderen Bildern .

;

« ber Aehnlichkcit n . künst -
2 "

Icrifcfte 8( ii6fubrniigt von Er . Maj . dem Kaiser Wilheltn I .,« fll . § obett ber Frau Großherzogin von -Luxemburg ,Herzogin von Nassau , und vielen anderen hohen Persönlich - s
H

fetten . Größere Bilder in Ctl und Aquarelle ausgeführt . = y
210 « anderen Größen von Phoiographieen in = s

^ ^ " ültcher Ausführung . Besondere Miche verwende ich auf 2 5
"

geschmackvolle und Vortheilhaft - Auffaffung , die Aufuahinenbte ich dafür mehr verwende , werden nicht berechnet — 5
"
?

^ ".' Vergrößerungen nach Photographieen , Zeichnttugen , =
Glasbilder und Dazuerreotyps nach neucstcr Methode »

Heine , Kfm . Michelstadt

Eisenbahn - Hotel .
Wittkowsky , Kfm . Berlin
Kotz , Kfm . Leipzig

Xuin Erbprinz .
Magath , Kfm . Gonsbach
Kadesch , Kfm . Hanau
Schramm . Würzburg
Gottschalk . Dauborn
Brenner , Kfm . Neuwied

Grüner Wald .
Strauss , Kfm . Würzburg
Feicker . Quakenbrück
Wismann . Hannover
Kleeberg . Mühlhausen
Sanner , Kfm . Düsseldorf
Loesch , Fbkb . Mannheim
Langenbeck . Darmstadt
Möller , Kfm . Elberfeld
Hotel zum Halm .
Moser . Weilburg
Schmidt Hocbstädten
Maus , Kfm . B.ogel
Ebelshauser . Lierschied
Reinhard . Usingen

Hamburger Hof .
Stünbeck , Fr . Berlin

Hotel Kappel .
Vogel , Kfm . Elberfeld
Hempel . Biagerbrück
Zeiz . Köln

Kiassauer Hof .
v . Bacharacht . Berlin
Lodde - Dodel . Leipzig
Weber m Fr . Halberstadt
Marks m . Fm . London

Hotel du Kord .
Wilms , Kfm . Hamburg
Richter , Ina . Dillenburg
Lawrence , Kim . London
Schorbach . Hannover

I ' fälzer Hof .
Schickling . Corbach

Hheinstein .

Ker haus zu Wiesbaden .
Mittwecb , den 18 . November , Abends 8 Uhr :

Wogeer - Abend .
652 . Abonnemeits - Congert des Stadt . Kur - Orchesters
unter Leitung des K -Gellmeistcrs Herrn L . Lüstner .

Ottilie Wigand ,
»

Malerin nnd Hof - Photographin Sr . Kgl . Hoheit des Groß - Z
Herzogs von Luxemburg , Herzogs von Nassau ,

s

Tannnsstratze 27 , im Borderhaus 1 Treppe . ESa

Hermann Kerker ,

empfehlen zu sehr billigen Preisen in grosser Auswahl :
Angefangene Handarbeiten

, fertige Handarbeit «
sammtilclies Material zu Handarbeiten .

grossen Weihnaebts - Aus verkauf
von sämmtlichen unten näher verzeichneten Artikeln unseres enormen Waaren - Legers veranstalten

a
.̂

bEwtheho Wollwaaren , Fantasie - Artikel , Theater - Caputzen , Tücher
aus Setde W o le , Chenille und Spitzen , Plaids , Tricottaillen , Unterrocke , Kinder - Kleidchen
und - Mantel , Knaben - Anzuge , Unterziehzeuge für Damen , Herren und Kinder , Jagdwesten ,

Besät , 8C
"

i

" " e <* eiboas > Weisswaaren , Wäsche , Schürzen für Damen und Kinder ,Besatz , Spitzen und Posamenterie etc . einen

Kragen - Kasten ,
Manschetten - Kasten ,
Cravatten -Kasten ,
Handschuh - Kasten ,
Wäscheschrankstreifen
Bett - Taschen ,
Gläserdeekchen ,
Tablettes - Decken ,
Ueberhandtucher ,
Servirtisch - Decken ,
Tischläufer ,
Büffet - Decken ,
Deckenstoffe ,
Grosses Sortiment

Häckelmuster zuk4
Nacharbeiten ,

Plüsche ,
Franzen ,
Filz , Fries ,
Congressstoffe ,

znr Massenv « rHoilaag in Zeitungen , in Rotations¬
pressen - Druck , auf farbigem wie weissem Papier ,liefert ausserordentlich billig die

L ScheUeaberg’sche Uofbuchdruekerei ,

__
Wiesbaden , Langgasse 27 .

Hotel Vogel .
Schaller . Saaz
Sanner , Kfm . Crefeld

Hotel Weins .
Steinhaus . Bielefeld
Mindt , Kfm . Cöln
Kern . Essen
Ehrenfest . Olmütz
Spelleken . Kreuznach
In IBrivntkäusern .

Pension Carola .
Wood m . Fr . London
Bell , Frl . England

Pension de la Paix .
St . George . Genf
Sonnenleithner . Wien

Villa Margaretha .
Schwedcrsky . Memel

"Smith Fr . New -York
Rheinstrasse 11 .

Hesse , Fr . Dr . Frankfurt
Bienko . Königsberg
v . Plessen . Berlin
Hammond , Frl . Amerika
Sonnenbergerstrasse 17 .
Freundlich . Petersburg

Taunusstrasse 6 .
Roesing m . Fm . Chicago
Augcnlieilanstalt

fiir Arme .
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Damen Webergasse 14 . 21890
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Filzhüte

Hem
.

Brann

22001

Prima Qualität Hammelfleisch per Pfund 55 Pf .
von

s . Baum , 12 . Grabeusttaßc 12

zur Hälfte des reellen Preises .

39 . Jahrgang . 1891 .

Kl . Ring v . goto . Damenuhr verl . Slbzugeb . gegen Be¬

lohnung im Dagl »l . - Berlag . 22012

4 . Saatgafse 4 .
M . Seidene , sowie Gloriaschirme sind mit Patcutschoner versehen

her das Durchstoßen verhindert . , 21820 Praktisches Weihnachtsgeschenk.

Ein grosser Posten

Spanischer und Lyoner

Vermischtes .
* Vroft Mahlzeit ! Die Section Berlin

des Vereins der Deutschen Roßschlüchter ließ
Einladungen ergehen zu dem am Mittwoch , 25 .
November , Abends halb 9 Uhr , im großen Fest¬
saale des „ Grand Hotel Alcxanderplatz " stattfin¬
denden ersten Roßfleisch - Festessen . Die Speisc -
karie lautet : Demsche Roßfleischkraftbrühe mit

Gemüseeinlage — Lachs mit Butter — Roß -

Czrazy aus ungarische Art , gemischtes Compot
— Gemischtes feines Gemüse mit kalter Beilage
( Roßschinken ) — Verschiedene Salate — Roß¬
filet in Sahne nach Schweizer Art . Mixed

Pickles — Speise - Eis — Butter und Käse . —

* N » rr großem psychologischem In -

teressto war die Verhandlung gegen den Stu¬

denten der Rechte , Frhrn . v . Zedlitz , in Leipzig ,
welche , wie schon mitgetheilt , am 13 . November

mit der Verurthcilnug deS Angeklagten zu 4 Jahren
Gefängniß geendigt hat . Es durfte wohl sehr selten
vorkommen , daß ein hochgebildeter , kcnntuißreicher ,

junger Manu aus den besten Kreisen der Ge¬

sellschaft sein ganzes Lebensglück , ja selbst seine
Ehre einer so unglückseligen Neigung opfert , wie

cs bei Zedlitz der Fall war . Obwohl er ge¬

nau wußte , daß seine Geliebte eine Verlorene ,

daß sie wegen Diebstahls bereits zweimal vor¬

bestraft , daß sie der Trunksucht verfallen sei ,

daß sie ihm seine Liebe mit schnödestem Undank ,
mit fortgesetzter , den niedrigsten Motiven ent¬

springender Untreue lohne , fand der Unglückselige
doch nicht die Kraft , sich von dem in jeder Be¬

ziehung so tief unter ihm stehenden Mädchen
loszureißen , fand keine andere Lösung des Con -

flictes zwischen Leidenschaft und Vernunft als

im Mord und Selbstmordversuch . Er gab in

der Verhandlung an , er sei bis zum letzten
Augenblicke des Glaubens gewesen , seine Ge -

I liebte noch moralisch retten , zu sich exheben zu

können . Es ist ein psychologisches Räthsel , wie

v . Zedlitz , der vor dieser Bekanntschaft zu den

allerbesten Hoffnungen berechtigt , in so maßlose
Verblendung fallen konnte . Wo ist hier ein

Defect zu suchen ? Hat die sonst vortreffliche Er -

ziehnng eine Lücke gelassen ? Ist der Defect rein

psychischer oder auch physischer , in einer Gehirn¬
anomalie zu suchender Natur ? Die zweite An¬

nahme hat viel für sich, wenn man bedenkt , daß
v . Zedlitz auf die Frage des Präsidenten , ob

I das Lesen pessimistischer Schriften , wie Schopen¬

hauer und der neueren russischen Literatur

( Tolstoi h . s . io .) auf seine Seelcustimmung
eingewirkt habe , eine bejahende Antwort gab .

* Wölfe tu Frankreich . In den

Treibjagden des Jahres 1889 sind in Frankreich

nicht weniger als dreihundertundfünfzehn Wölfe

erlegt worden , und in manchen Theileu deö

Landes bilden sie eine große Plage , indem sie

Schafe tobten , das Kleinwild vernichten und

I selbst Menschen anfalleu . Seit zwei Jahr¬

hunderten und länger finden dort unter Leitung
der Lieutenants der louveterie zweimal des Jahres ,

im März und December , allgemeine Treibjagden
I statt . Diese Offiziere werden vom Präsidenten

der Republik auf Vorschlag des landwirthschaft -

lichen Ministers aus der Mitte der reichen GutS -

I besitzer ernannt , sie beziehen keinen Gehalt , und

I halten sich ihre cipiipage de chasse auf eigene
I Kosten . Als Entgelt besaßen sie bis 1832 das

I Recht , zweimal des Monats in den Staatsforsteu

.Hirsche , Wildschweine und Hasen zu jagen , doch

ist dieses Recht jetzt auf Wildschweine beschränkt .

Im Jahre 1882 setzte man Prämien von zwei¬

hundert Franken auf die Erlegung eines jeden

j Wolfes , der einen Menschen angefallen hatte .

Norden und die Mitte Frankreichs , die Nor -

mandie , das Becken von Paris und die Rhonc -

thäler scheinen die einzigen wolffreien Gegenden

zu sein . In Schottland wurden im Jahre 1680 ,

in Irland 1710 die letzten Wölfe geschossen .
* Gin Goidffnder . Der Tod des be¬

kannten Gokdfinders Hargraves in Australien

bringt wiederum die ersten Entdeckungen des

edlen Metalls im Laude der Antipoden in frische
Erinnerung . Die allerfrühesten Goldfunde wurden

dort vor etwa 75 Jahren in Nenfüdwales von

entwichenen Sträflingen gemacht . Die Sache

kam damals zu den Ohren der Behörden in

Sydney , welche sie verheimlichte , um einen all¬

gemeinen Ausbruch und das Entweichen der zu

jener Zeit Dcportirteu zu vermeiden . Gegen

das Jahr 1848 stieß man dann auch in der

Nachbarschaft von Bathurst auf Gold . Es war

kurz nach dieser Zeit , daß Hargraves zuerst in

Australien auftauchte . Er kam aus Califormen
im Jahre 1849 und war auf der Suche nach

gutem Waidelande . Bald fiel ihm auf , daß der

Boden manche Aeünlichkcit mit dem Boden in

den goldreichen Strichen Californiens habe .

Das veranlaßte ihn , Boden und Gestein näher

Putz und Modewaaren
,

40 . Taunusstratze 40 .

21626

fc enormer Auswahl für Herren , Damen und Kinder in bester Qualität
mb zu sehr billigen Preisen bei

Feier Schmidt ,

feinster französischer Filz ,

eleganteste Faxens ,

sowie eine Parthie

Straussfedern
in allen Farben

Den von vielen meiner verehrt . Kundinnen ausgesprochenen Wünschen entsprechend , wcjde
ich bis zur Beendigung meines Ausverkaufs

Costüme und Mäntel nach Maass
in bekannter vorzüglicher Weise sehr preiswürdig anfertigen lassen . Dio Stoffe werden zu

Ausverkaufs ^ Preisen berechnet .

Gebrannter Kaffee ä Pfd . Mk . 1 .30 , 1 .40 , 1 . 50 , 1 . 60 , 1 .70 , 1 .80 , 2 .— , 2 .20 .

Roher Kaffee ä Pfd . Mk . 1 . 10 , 1 .20 , 1 . 30 , 1 .40 , 1 . 50 , 1 . 60 , 1 . 70 , 1 .80 .

Bei Mehrabnahme Preisermässigung .

verkaufe ich von heute an

Umzugs halber

tu fabelhaft billigen
Preisen .

14 . Langgasse 14
,

empfiehlt als besonders preis werth :

Herren - Herbst - Paletots
Mk . 24 , 28 , 33 , 38 und 42 .

Herren - Winter - Paletots
Mk . 25 , 33 , 36 , 40 und 45 .

Jünglings - Paletots
Mk . 15 , 18 , 22 .50 , 26 und 30 .

Knaben - Paletots
Mk ._ 7 .50 , 9 , 10 . 50 , 12 und 15 .

Knaben - Paletots mit Pelerine
von Mk . 6 an .

Herren - Sacco - Anzüge
aus reinwollenem Cheviot , Velour u . Kammgarn .

Mk . 27 , 30 , 33 , 36 , 40 und 45 .

Knaben - Anzüge
aus reinwollenem Buckskin

Mk . 7 .50 , 9 , 10 , 12 und 15 .

A
. Sdiirg ( lall .

Carl falz ) , Schillerplatz l
Kaffeerösterei vermittelst Patent - Sicherheits - Böster und Patent -

Kaffee - Kühl - Apparat

*
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zu untersuchen . Schließlich begab er sich mit

Proben von Boden und Gestein nach San

Franzisco , stellte dort Vergleiche und Prüfungen
an , die ein sehr befriedigendes Ergebnis lieferten ,
und kehrte nach Neusüdwales zuriuk , wo er auch
sehr bald namhafte und reiche EnLeckungen
machte . Sofort nachdem , er festgcstellt hatte ,
daß seine Annahmen richtig gewesen , ging er
nach Sydney und veröffentlichte die große Nach¬
richt . Sein Lohn für die Entdeckung war eine

Ehrengabe von 20,000 Lstr . und eine Pension
von 250 Lstr . jährlich .

Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 .

Feinsten Medizinal - Leberthran
in Flaschen und lose empfiehlt 21906

Fremden - Führer .

von

1 Kleine Bnrgstrasse .

' em Deckel jeden Militär -

Verschiedenes .

ammersän :
Sprechstunden von

21316

IMe Lowen - A pMlicke

21310

AnsgabesteUrn

jeder Ausstattung

fertigt die

Grüner Wald

t an
von

Mk . 2 .
Mk . 6 .
Mk . 2 .

bis Mk . 5 .
.bis Mk . 10 .

in 55 verschiedenen Serien

Sendung empfiehlt

A . Degenhardt
Aactionator u . Taxator .

39 . Jahrgang . No . 313 .

stets frischer
2162 »

Uhr , Sonntags

Kurhaus , Colonnaden , Kuranlagen .
Inhalatorium in Kochbrunnen . Täglich geöffnet von

9 — 12 Uhr Vormittags .
Ausstellung der Vietor ’schen Kunstanstalt , Weber¬

gasse 3 . Täglich geöffnet
Textil - Sammlung (Rathhaus , Saal 75 ) . Geöffnet

Wochen ! “ ~

Am Mittwoch , de « 25 . November 1891 , Vormittags 10 Uhr ,
für die Mannschaften her Reserve aus den JahreSclaffen 1886 und 1887 .

Am Mittwoch , de « 25 . November 1891 , Nachmittags 2 Uhr ,
für die Mannschaften der Reserve aus den Iahresclassen 1888 , 1889 , 1890
und 1891 , die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen , die zur
Disposition der Truppentheile Beurlaubten , sowie die Mannschaften der
Landwehr 1 . Aufgebots , welche in der .Reit vom 1 . Avril bis 30 . Sev -

Algerischer Roth - und Weisswein . .
>, Rotlnvein - Champagner .

Californischcr Portwein (Medicinal - u .
Frühstückswein ersten Ranges ) . .

Californischcr Museateller ( hochfeiner

Mk . 1 .20 u . Mk . 1 .50 p . El
Mk . 3 . - - .

Schnhwaaren - Laqer
9 . Goldgasfe S .

'

Reichhaltige Sluswahl zu billigen festen Preisen .
Reparatnre « « u » Slnfertigring uafy Maast in
solider und eleganter Ausführung . 20122

franz Mentrup , Schuhmacher .

eigene Gewächse ) und Mosel¬
weine von ........

Deutsche und franz . Rothweine von
Moussirendo Rheinweine von

Mk . 0 .70 bis Mk . 15 .— per El
Mk . 0 .70 bis Mk . 8 .— , ,

tember 1879 in den achten Dienst getreten sind .
Zugleich werdeil die Mannschaften des Beilrlanbtenstandes auf die

durch Richtbcfolgung der Berufung zur Eontrol - Versammluug erwachsenden
geutzlichen Folgen ganz besonders aufmerksam gemacht .

Wer durch Krankheit oder sonstige besonders dringende Verhältnisse
am persönlichen Erscheinen verhindert ist , hat begründetes Befreiungs -
Gesuch , von der Ortspolizei - Beböl de beglaubigt , bis spätestens
20 . November d . I . dem Bezirks - Feldwebel einzurcichen .

Auch wird darauf hnlgcwicseu , daß auf dem Deckel jeden Militär -
Pasies die Jähretclasse angegeben ist , zu welcher der Pasinhaber gehört .

Arras , Kimi u . g. w .
SpccialitSt :

Kornbiltcr ( vorzügliches Magenmittel ) ...... Mk . 1 .50 p . El
liirect iniportirte SpecialUäteni

75 Pf . , 1 . — , 1 . 25 , 1 . 75 , 2 — Mk . etc .

llmseStSagtiieher
in Fantasie , Handarbeit und Stoff , in denkbar
schönstem Sortiment , a Mk . 2 . — , «J . — , 3 . 75 ,

4 . 50 , 5 — , G . — Mk .

------------ Alle ,
-----------

welche an Husten , Heiserkeit , Verschleimung , Hals , Brust
uit6 Lunge , Keuchhusten re . leiden , finden durch den ans
edelsten Weintrauben bereiteten

rhermschen

Tranbeu - Krust Honig
aus Mainz schnelle Hülfe und Linderung . Stets ächt unter Garantie
bei A . Sichirg ( Eidi . Carl ISertz ) , I OUI8 Schild »
1F - ■ iliiz . 19474

Bekauntmachung .
Zu den Control - Versammlmigen im Herbst 1891 haben zu erscheinen :

a ) die zur Disposition der Ersatzbchörden Entlassenen ,
b ) die zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten ,
c ) die sämmtlichen Mannschaften der Reserve ,
d ) die Mannschaften der Landwehr 1 . Aufgebots der Jahres ,

claffe 1879 , welche iu der Zeit vom 1 . April bis 30 . Sep »
tember 1879 in den activeu Dienst getreten sind ,

und werden dieselben für den

. Stadtkreis Wiesbaden
uu Hose der Jnfanterie - Saftrne dahier , Schwalbacherstraße 18 , wie folgt

„ Wiesbcröener Sagbl
'
crLL "

befinden sich bei
ch . Mosbach , Delaspeestraße 5 .
G . Kretzer , Rheinstraße 29 .
W . Jung W ne . , Ecke Adolphsallee u . Adekhaidßraße .
w MLn ? e ^ ko £ ,J und Moritzstraße .
n

' Adelhaid - und Oranimstraße .
Karl - und Iahnsttaße .

Kirchgasse und Rheinstraße .Garl Zeiger , Ecke Friedrich - und Schwalbacherstraße .
uni > Heklmundstraße .

Sedan - und Walramstraße .
Ecke Hellmund - und Weüriystraße .

Dbter r -iders , Ecke Michttrberg und Schwalbacherftr .
» Cflr l ’DC * , ^ walbacher - und Adlerstraße ." • Cflrlen , Platterstraße 38 .
Louis Sattler . Taunusstraße 17 .Louis Kimmel , Röder - und Nerostraße .Theodor Hendnch , Ecke Dambachthal u . Kapellenstr .

Bekanntmachung .
Morgen Donnerstag , de « 19 » November 1891 , Vormittags

9V - , Nachmittags 2 Uhr , große Kleider - « . Wollwaaren Ver¬
steigerung im Anctionö - Saale

43 . Schwalbacherstraße 43
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung , als :

Hosen und Westen , ganze Anzüge , Kinder - Anzüge , Winter -

Ueberzichcr , Stoffe , einzelne Hosen , Unterjacken , Unterhosen ,
gestrickte Westen , Baumwollstoffe , fertige Röcke , Rockstoffe ,
Strümpfe , Handtücher , Normalhemden , Kulten , Pferdedecken ;

sodaun kommen Wegzugs halber folg . Möbel mit zum Ausgebot , als :
3 Betten mit Sprungrahmen u . Matratzen , 1 Speisezimmer -

Einrichtung , 1 Kameltaschen - Sopha , 1 Garnitur , Sophg
und 6 Sessel , 1 Schlafsopha , 1 braunes Sopha , 4 ein - mtb

zweithürige Kleiderschränke , 2 Kommoden , 1 Waschkommode ,
mehrere Stühle , eine sehr schöne spanische Wand , ovale unb

viereckige Tische , 1 Küchenschrank , 2 Sicherheitsfahrräder ,
einzelne Matratzen , Deckbetten u . Kissen , Teppiche , Vorlagen ,
Glas , Porzellan , Uhren , Bilder , Spiegel , ein schwarzer

& iesangschnle
( Singing - School )

von

frau üffielaiiie v . Tenspsky ,

Comptoir - Formulare
vom einfachsten Frachtschein bis zur ele¬
gantesten Empfehlungskarte liefert preis¬
würdig die

L Sche '
leiiberg

’
scbe Hoflfflchdriiekcrei ,

iesbtMidi , Lianggasae 27 .

Damesi - Plaitls
in Cachemire und Lama , ä 2 . 50 , 3 . — , 3 . 50 .

4 . 50 , 5 — , Mk . ,

empfiehlt

Carl Claes
,

3 . Bahnhofstrasse 3 .

Königliche Gemäide - Gallerie und permanente Aus¬
stellung des Nassauischen Kunst - Vereins ( Wühelm -
strasse 20 ) . Geöffnet täglich ( mit Ausnahme des
Samstags ) von 11 — 1 Uhr Vormittags u . 2 — 4 Uhr
Nachmittags .

Naturhistorisohes Museum ( Wilhelmstrasse 20 ) . Ist
während der Wintermonate geschlossen .

Königliche Landes - Bibliothek ( Wilhelmstrasse 20 ) .
Geöffnet an allen Wochentagen ( mit Ausnahme
Samstags ) Vormittags von 10 — 2 Uhr .

Bibliothek des Alterthums - Vereins (Friedrichstr . 1 ) .
Geöffnet : Montags und Donnerstags Vormittags
von 10 - 12 Uhr .

Königliches Schloss ( am Markt ) . Castellan im Schloss .
Mäitär - Kurhaus Wilhelms - Heilanstalt , neben d . Schloss .
Palais Pauline ( Sonnenbergerstrasse ) .
Rathhaus ( Marktplatz 15 ) .
Rathskeller ( Rathhaus - Neubau ) mit Wandmalereien .
Staats - Archiv ( Mainzerstrasse 50 ) .
Reichsbank - Nebenstelle , Luisenstrasse 21 .
Landesbank , Rheinstrasse 30 .
Kaiserliche Poet ( Rheinstrasse 25 , Schützenhofstr . 3

und Taunusstrasse 1 ( Berliner Hof ). Geöffnet von
8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends , Sonntags von
8 — 9 Uhr Morgens und von 5 — 7 Uhr Abends .

Kaiserliches Telegraphen - Amt ( Rheinstrasse 25 ) ist
geöffnet von 6 Uhr Vorm . bis 12 Uhr Nachts .
Von 12 Uhr Nachts bis 6 Uhr Vorm . können
Telegramme aufgegeben werden bei dem Post¬
amte I , Rheinstrasse 25 , jtimmer 46 , 1 Stiege
( Eingang durch den unteren Thorweg , bei ver¬
schlossenem Thore ist die Nachtschelle zu ziehen ) .

Neroberg mit Restaurations - Gebäude und Aussichts¬
thurm .

Wartthurm ( Ruine ), rechts der Bierstadter Chaussee ,
Aussichtspunkt . Restauration .

Ruine Sonnenberg ( */s Stunde von Wiesbaden ) mit
Restaurations - Gebäude .

Oeffentliche Fernsprechstelle im Postamte 4 ( Taunus¬
strasse 1 , „ Berliner Hof “

) . Anschluss mit dem
Wiesbadener Stadt - Fernsprechnetz , ausserdem mit
den Fernsproch - Anstalten Castel - Mainz , Frank¬
furt a . M . -Bockenheim , Offenbach , Darmstadt und
Hanau . Sprechdauer 5 Minuten . Stadtgespräch
25 Pf , Gespräch mit Anschliessern in vorgenannten
Städten 1 Mk .

Polizei - Reviere : L Röderstr . 29 ; IL Luisenplatz 2 ;
HI . Walramstrasse 19 ; IV . Michelsberg 11 .

Protestantische Hauptkirche ( am Markt ) . Küster
wohnt in der Kirebe .

Protestantische Bergkirche ( Lehrstrasso ) . Küster
wohnt nebenan .

Katholische Pfarrkirche ( Luisenstrasse ) . Den ganzen
Tag geöffnet .

Englische Kirche ( an der Frankfurterstrasse ) .
Synagoge ( Michelsberg ) . Täglich geöffnet . Castellan

wohnt nebenan . Wochen - Gottesdienst Morgens
61 / » Uhr und Nachmittags 6 Uhr .

Griechische Kapelle . Täglich geöffnet . Castellan
wohnt nebenan .

Synagoge ( Friedrichstrasse 25 ) . An Wochentagen
Morgens 6 Uhr und Nachmittags 7 Uhr geöffnet .
Synagogen - Diener wohnt nebenan .

Hygiea - Gruppe ( Kranzplatz ) .
Schiller - , Waterloo - und Krieger - DenkmaL
Heidenmauer ( Kirchhofsgasse ) .
Lawn - Tennis - Spielpfätze in den Kur - Anlagen vor der

„ Dietenmühle “ . Täglich geöffnet von Vormittags I
9 — 1 Uhr und von Nachmittags 3 Uhr ab .

Turnhallen . Turnverein : Hellmundstr . 33 . Männer - I
Turnverein : Platterstr . 16 . Turn - Gesellschaft :
Wellritzstr . 41 .

Französischer Champagner von
Deutscher u . franz . Cognac von . Mk . 2 .— bis Mk . 12 —

" "

Malaga , Madeira , Marsala , Sherry , Portwein , Rüster , Tokayer ,Le T>». . . . 7 7 J 1

u . würzig . Frühstücks - u . Dessertwein ) Mk . 250 „
Italienischer rother Gebirgswein . . Mk . 0 .90 u . Mk . 1 .10 „ „

Ausführliche Preisliste steht franco zu Diensten .
Wiederlagcu eiimnitliclier naturreinen Weine i

C .
"W . Uriinlierg . Goldgasse 21 , A . Schild , Langgasse 3 ,

Otto Siebert & Co », Marktstrasse 12 .
Niederlagen der Spezialitäten »

A . nerliii - , Burgstrasse 12 , Miez & Friedrich , Wilhelm *
strasse 38 ,

"W
"
. 3 < Jung ', Adolphsallce 2 , C . Milian , Taunus -

strasse 19 , J . Münz , Helenenstrasse 2 , 11 . Neef , Rheinstrasse 63 .
Ausschank der Spccialitäten bei Herrn Conditor Gottlieb .

Schillerplatz L 1882S

Königliches BezirkS - Commando .
Voi stehende Bekauulwachmig wird hiern . it zur öffentlichen Kenntniß

gebracht .
■Wiesbaden , den 10 . November 1891 .

Der Oberbürgermeister .

__ v . Jbcll .

7rost - Ba ! sam ,
: rost - Sa $be

,

. anolin - Cream
,

Chemisch reines Glycerin ,

besten Medicinal - Leberthran ».

Feinste Räucher - Essenz
empfiehlt

Mit 10 % Preisermässigung
offerire , um damit zu räumen , eine Anzahl

Tafd - Service nnd Kaffee - Service , Tassen ,

Dessertteller , Knchenteller ,
ächt Porzellan decorirt . 21687

Ferner : Vasen , Figuren , Xippsachen .

Wilhelm Moppe ,

Capotten ae = Müälen
in den neuesten Mustern und Farben , ä 40 ,

» Ma hh neuester Ernte
& üßü « per Pfund 2 — 8 Mk .

F bO 1 M M MM jFBk empfiehlt 21190

■ ' M H mBM » Germania - Drogerie ,

j| | | | HA . vorm . H . J . Viehöver ,

W gBl M . Rosenbaum ,
Marktstrasse 23 .

?nn .
bis 3 Uhr .
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